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Schutz von Mukker und Kind

tt Bei der zweiten Beratung der Reichsverſiche
rungsordnung hat zuerſt eine Auseinanderſetzung
größeren Stils bei dem Abſchnitt Wochenhilfe in der
Krankenverſicherung eingeſetzt Die Vorlage wie
die Beſchlüſſe der Kommiſſion enthalten erfreulicherweiſe
eine Reihe von Beſtimmungen die als Fortſchritte auf
dem wichtigen Gebiet der Volkshygiene anzu
ſehen ſind Aber dieſe Beſtimmungen reichen nicht aus um
wirkſatne Hilfe zu bringen Die Sozialdemokraten haben Er
weiterungen der Kommiſſionsbeſchlüſſe vorgeſchlagen aber
dieſe Vorſchläge leiden wie das bei ſozialdemokratiſchen An
regungen zumeiſt der Fall iſt an dem großen Fehler daß ſie
weit über das Ziel hinausſchießen und deshalb nicht
durchführbar ſind So iſt es unſeres Erachtens über
trieben und undurchführbar wenn der ſozialdemokratiſche
Antrag u a verlangt daß die Kaſſe auf Verlangen der
Wöchnerin oder deren Ehemannes eine Hauspflegerin für
die Zeit der Arbeitsunfähigkeit während der Schwangerſchaft
und für 8 Wochen nach der RNiederkunft zu ſtellen hat Es
liegt auf der Hand daß eine ſolche Forderung einfach nicht
erfüllbar iſt wenn nicht die ganzen Kaſſeneinrichtungen ge
ſprengt werden ſollen Abg David hat die Anträge ſeiner
Partei in einer ſehr gründlichen und wirkſamen Rede ver
teidigt Aber auch er hat ſich mancherlei Uebertreibungen
zuſchulden kommen laſſen und dadurch auch diejenigen zu
lebhaftem Widerſpruch gereizt die in der Sache ſelbſt die
Notwendigkeit weitergehender Fürſorge anerkennen Die
Fortſchrittliche Volkspartei vertritt die Auf
faſſung daß über die Beſchlüſſe der Kommiſſion hinaus ein
wirkſamer Schutz von Mutter und Kind notwendig iſt und
entſprechende Beſtimmungen in das Geſetz hineinkommen
müſſen

Neuneinhalb Millionen weiblicher Perſonen ſtehen im
Erwerbsleben ſicherlich in der weitaus übergroßen Mehr
zahl nicht freiwillig nicht weil es ihnen Freude macht einen
Beruf zu haben und zu arbeiten ſondern weil die Not des
Lebens ihnen das Muß der Erwecrbsarbeit auferlegt Die
Anſtrengungen der Erwerbsarbeit fortgeſetzt bis in die
letzten Wochen vor der Entbindung ſchädigen die Geſundheit
der Arbeiterin und des Kindes das ſie unter dem Herzen
trägt Die Erwerbsarbeit zu früh nach der Entbindung
aufgenommen ſchwächt die Mutter hindert die Wiederher
ſtellung ihrer Kraft ſchafft ihr Unterleibsleiden aller Art
läßt ihre Milch vorzeitig verſiegen Darum beſtimmt für
die gewerblichen Arbeiterinnen der S 173 Abſ 6 der Ge
werbeordnuna Arbeiterinnen dürfen vor und nach ihrer
Niederkunft im ganzen während 8 Wochen nicht beſchäftigt
werden ihr Wiedereintritt iſt an den Nachweis gebunden
per ſeit ihrer Niederkunft mindeſtens 6 Wochen verſtrichen
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Die unbedingte Notwendigkeit der körperlichen Schonung
iſt hier alſo anerkannt zugleich aber auch der Arbeiterin
der Erwerb an ihrer bisherigen Arbeitsſtelle und im ge
werblichen Arbeitsmarkt überhaupt geſperrt Der Lehn
ausfall der der arbeitenden Frau durch ihre Wochen ent
ſteht iſt nun aber nur zum Teil durch den aus der Reichs
verſicherungsordnung in Ausſicht genommenen acht Wochen
Wochengeld in Höhe des Krankengeldes gedeckt denn das
Krankengeld beträgt als Regelleiſtung nur die Hälfte
des Lohnes Die freiwillige Mehrleiſtung die den
Kaſſen geſtattet iſt den Satz des Krankengeldes bis zu drei
Viertel des Arbeitslohnes zu erhöhen iſt iatſächlich eine
ſeltene nur bei ſehr wenigen Kaſſen eingeführte Mehr
leiſtung

Die Sachlage iſt alſo die die Arbeiterin die bis dahin
beiſpielsweiſe 11,20 Mark Wochenlohn gehabt hat erleidet
einen Lohnausfall von 85 11,20 89,60 Mark rund 90 Mk
Sie wird nach der Reichsverſicherungsordnung in der Regel
nur rund 45 Mark erhalten bleibt ihr ein Verluſt von
45 Mark Und das in einer Zeit in der vor der Entbin
dung der Aufbau des kindlichen Körpers in ihr und nach der
Entbindung die Wiederherſtellung der eigenen Körperkraft
und die Nahrungsabgabe an das Kind eine geſteigerte und
gebeſſerte Ernährung für die Mutter nötig machen Wenn
es ſich zur phyſiologiſch erforderlichen Aufbeſſerung der Er
nährung auch nur um 2 Liter Milch täglich mehr handelte
und dieſe zum Preiſe von je 20 Pfg zu erhalten wären ſo
würde doch die erforderliche Mehrausgabe hierfür in den
8 Wochen noch 22,40 Mark betragen
Jrn dieſer Zeit ſind die Ausgaben ferner geſteigert durch

eine Reihe von Anſchaffungen für den neu eingetroffenen
Weltbürger Vor allem aber ſind es die Koſten der Ent
bindung ſelbſt die die Arbeiterin und ihre Familie belaſten
Nun beſtimmt die Reichsverſicherungsordnung daß die

Krankenkaſſe verſicherungspflichtigen Ehefrauen oder allen
weiblichen Verſicherungspflichtigen Hebammendienſte und
ärztliche Geburtshilfe die bei der Niederkunft erforderlich
werden zubilligen kann daß ſie weiter ein Schwangeren
Geld in Höhe des Krankengeldes bis zur Geſamtdauer von
6 Wochen ſowie Hebammendienſte und ärztliche Behandlung
die bei Schwangerſchaftsbeſchwerden erforderlich werden ge
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währen kann Aber das ſind alles nur fakultative Beſtim
mungen Die Krankenkaſſen ſind nicht verpflichtet dieſe Be
ſtimmungen auf ſich zu nehmen Werden Mutterſchafts
leiſtungen aber abhängig gemacht von den Beſchlüſſen der
Männervorſtände die häufig nicht die Einſicht der Wichtig
keit dieſer Aufwendungen beſitzen häufig in ihrem Urteile
ſich nach den Majoritäten der jungen männlichen Arbeiter in
den Generalverſammlungen richten abhängig gemacht von
dem Einſpruch der Arbeitgebervertreter die häufig jeder Er
höhung ihrer Beiträge widerſprechen dann iſt zu befürchten
daß ſehr ſehr wenige Kaſſen ſie einführen Darum hat die
Fortſchrittliche Volkspartei beantragt die fakultativen Be
ſtimmungen in obligatoriſche umzuwandeln

Dieſe Anträge wurden am Dienstag vom Abgeordneten
Dr Mugdan in ausgezeichneter Rede begründet es gab
noch eine lebhafte Auseinanderſetzung mit dem ſozialdemo
kratiſchen Wortführer und dann wurde die Abſtimmung
vorgenommen Wie nach Lage der Dinge nicht anders zu
erwarten war wurde ſowohl der ſozialdemokratiſche wie der
fortſchrittliche Antrag der letztere mit einer ſehr erheb
lichen Minderheit abgelehnt Es verbleibt bei den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion ein ausreichender Schutz für
Mutter und Kind wird auf dem Gebiet der Krankenverſiche
rung von der herrſchenden Mehrheit verſagt
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Deutscher Reichstag
171 Sitzung vom Mittwoch den 10 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caspar
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min

Die zweito Le ung der Reichsverſicherungs
ordnung
Fünfter Tag

Die Beratung geht weiter bei S 249 der Beſtimmungen über
zugelaſſene beſondere Ortskrankenkaſſen enthält Hier
wie bei den folgenden zu dieſem Abſchnitt gehörigen Paragraphen
bis S 256 werden die ſozialdemokratiſchen Anträge nach Be

gründung durch abwechſelnde Redner abgelehnt Die S8 257 bis
270 geben die Einzelvorſchriften über die Betriebs und
Jnnungskrankenkaſſen Es wird einzeln über die Para
graphen verhandelt Die Kommiſſion hat als Vorausſetzung für
die Errichtung einer Betriebskrankenkaſſe nachdem in
der erſten Leſung überhaupt kein Beſchluß zuſtande gekommen
war die Zahl von 150 dauernd beſchäftigten Verſicherungspflich
tigen feſtgeſetzt gegenüber 500 die die Vorlage als Mindeſtzahl
verlangt hatte für landwirtſchaftliche und Binnenſchiff
fahrtsbetriebe hat die Kommiſſion die Mindeſtziffer auf 50 er
mäßigt Die Volkspartei beantragt dieſe Ausnahmebeſtimmung
für die Landwirtſchaft zu ſtreichen die Sozialdemokraten bean
tragen die Betriebskrankenkaſſen ganz zum mindeſten aber die
Errichtung neuer Betriebskrankenkaſſen zu unterſagen

Abg Emmel Soz ſpricht in langer Rede über die Betriebs
krankenkaſſen Dieſe ſeien nur ein Werkzeug der Unternehmer
zur Entrechtung der Arbeiter Der Redner legt Material gegen
die Betriebskrankenkaſſen vor daß durch eine Umfrage der General
kommiſſion der Gewerkſchaften geſammelt worden iſt Bei der
Betriebskrankenkaſſe bei der Kaiſerlichen Werft in Kiel werden
z B nie Protokolle geführt Das ſind ruſſiſche Zuſtände Der
Redner beſpricht die Verhältniſſe in einer langen Reihe einzelner
Betriebskrankenkaſſen Zumeiſt wird von den Arbeitern verlangt
nachzuweiſen daß der Armenverband für ſie eintritt oder daß
ſie in einer freien Hilfskaſſe ſind So drücken ſie ſich von den
Leiſtungen und treiben die Arbeiter in Schwindelkaſſen Terroris
mus im Sinne der Arbeitgeber wird nach jeder Richtung ge
trieben Darum fort mit den Betriebskrankenkaſſen Die Rede
des Abg Emmel hat mehr als anderthalb Stunden gedauert

Abg Dr Streſemann ntl Wir kommen zu ganz anderen
Folgerungen als der Vorredner Es iſt ganz ausgeſchloſſen hier
auf alle die Fälle einzugehen die er vorgebracht hat Die Ge
neralkommiſſion der Gewerkſchaften hätte dieſes Material in
Broſchürenform der Kommiſſion zugänglich machen ſollen dann
wären wir in der Lage geweſen die Firmen und Staatsanſtalten
die Herr Emmel aufgeführt hat zur Rückäußerung aufzufordern
Jede parlamentariſche Diskuſſion wird unmöglich gemacht wenn
man mit ſolchen Fällen hier plötzlich auf das Haus losſtürzt
ohne daß die Angegriffenen in der Lage ſind ſich zu äußern Da
her können wir auf dieſe Einzelfälle nicht eingehen Aber
ſelbſt angenommen das alles wäre zutreffend was Herr Emmel
uns vorgeführt hat dann würden die 37 oder 47 Fälle doch nur
einen ganz geringen Prozentſatz ausmachen von den Tauſenden
von Betriebskrankenkaſſen die es im Deutſchen Reiche gibt Wenn
der Einfluß der Unternehmer wirklich allein maßgebend iſt wenn
der Arbeiter nicht zu ſeinem Rechte kommt nun ſo müſſte doch die
logiſche Folgerung ſein daß die Leiſtungen der Betriebs
krankenkaſſen hinter denen der zentraliſierten Ortskranken
kaſſen weit zurückſtänden Aber ſieht man ſich die Geſamtleiſtung
der Betriebskrankenkaſſen an ſo ſieht man daß ſie weit mehr
leiſten als die Ortskrankenkaſſen Abg Molkenbuhr
Selbſtverſtändlich ſie haben auch die Auswahl An Krankengeld
zahlen die Ortskrankenkaſſen pro Kopf 10,80 Mark die Betriebs
krankenkaſſen 13,76 Mark für ärztliche Behandlung die Orts
krankenkaſſen 5,10 Mark die Betriebskrankenkaſſen 7,40 Mark für
Arzneien 3,51 gegen 4,58 Mark der Reſervefonds der Betriebs
krankenkaſſen iſt 19 Prozent höher als das Geſetz vorſchreibt bei
den Ortskrankenkaſſen fehlen 26,1 Prozent Die Verwaltungs

koſten betragen bei den Ortskrankenkaſſen auf den Kopf 2,26 Mark

Ftag den 11 Rat

Anzeigen

werden die 6geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
h2jj

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

bei den Betriebskrankenkaſſen 22 Pfg Hört hört Sie riefen
mir zu dieſe Leiſtungen ſeien nur deshalb möglich weil eine Aus
wahl ſtattfindet weil man nur geſunde Leute nimmt auch das iſt
falſch Zunächſt würde man in der Groß Eiſeninduſtrie nur ge
ſunde Leute auch dann einſtellen wenn keine Betriebskrankenkaſſen
beſtänden Aber es iſt auch gar nicht wahr daß in den Betriebs
krankenkaſſen nur die geſundheitliche Elite der Arbeiterſchaft iſt
während die Ortskrankenkaſſen das ſchlechte Element nehmen
müſſen Jm Zentralblatt der Reichsverſicherung einem ſozial
politiſch fortgeſchrittenen Organ wird feſtgeſtellt daß im Durch
ſchnitt der Jahre 1885 bis 1908 auf 100 Mitglieder Erkrankungen
entfallen bei den Gemeindekrankenkaſſen 26,6 bei den Ortskranken
kaſſen 36,9 und bei den Betriebskrankenkaſſen 43 Es iſt alſo
durchaus nicht das geſundere Material und trotzdem ſind die
Leiſtungen höher Das beruht auf der Privatinitiative des Arbeit
gebers die wir nicht auslöſchen wollen Darum ſind wir ent
ſchieden dagegen daß man die Betriebsrankenkaſſen weiter ein
ſchränkt als es im Jntereſſe des Geſamtgedeihens der Verſicherung
notwendig iſt Die Regierungsvorlage iſt ja darin zunächſt außer
ordentlich weit gegangen die Kommiſſionsbeſchlüſſe haben einiger
maßen Wandel geſchaffen Der Redner empfiehlt namens ſeiner
Freunde einen inzwiſchen verteilten Antrag der Kompromi ß
parteien Schultz und Genoſſen Dieſer Antrag be
ſchränkt die in einem der ſpäteren Paragraphen enthaltene Be
ſtimmung wonach Betriebskrankenkaſſen nur zugelaſſen werden
ſollen wenn ſie den Beſtand der Ortskrankenkaſſen nicht gefährden
auf künftig neu zu errichtende Betriebskrankenkaſſen Auf die
jetzt beſtehenden Betriebskrankenkaſſen ſoll dieſe
Beſtimmung dementſprechend nicht Anwendung finden ebenſo
wenig auf neu errichtete Krankenkaſſen ſobald ihre behördliche Zu
laſſung einmal ausgeſprochen iſt Die Gefährdung einer beſtehen
den Ortskrankenkaſſe ſoll dann angenommen werden wenn ſie
nach Errichtung der Betriebskrankenkaſſe nicht mehr als 1000
Mitglieder behält in dieſer Beziehung geht der Antrag zu
gunſten der beſtehenden Ortskrankenkaſſen über die Kommiſſions
beſchlüſſe hinaus da hiernach eine Ortskrankenkaſſe ſchon mit mehr
als 250 Mitgliedern nicht als gefährdet angeſehen werden ſollte
Dieſe Beſtimmungen des Antrags gelten auch für die Jnnungs
krankenkaſſen

Abg Hormann Vp Mißſtände ſind zweifellos vorhanden
Das kann uns aber nicht veranlaſſen die Betriebskrankenkaſſen
mit einem Federſtrich zu beſeitigen denn im großen und ganzen
haben ſie bisher ſicherlich ganz erſprießlich gearbeitet Wir be
dauern lebhaft daß die Kommiſſion bis auf 150 und bei Land
kaſſen ſogar auf 50 Verſicherungspflichtige herunter gegangen iſt
denn zadurch werden ſpeziell denLandkaſſen die leiſtungsfähigen Be
triebe entzogen und ſie werden ganz minderwertig werden Eine
Abſchlachtung der Betriebskrankenkaſſen wünſchen wir nicht aber
eine Erſchwerung der Neugründung halten wir allerdings für not
wendig Dem Antrag Schultz ſtimmen wir zu die ſozialdemo
kratiſchen Anträge lehnen wir ab

Abg Sachſe Soz ſpricht gegen die Zulaſſung neuer Knapp
ſchaftskaſſen

Die Anträge der Sozialdemokraten und der Volkspartei wer
den abgelehnt

Der Kompromißantrag Schultz wird angenommen 8 259 trifft
zugunſten der Saiſonbetriebe eine Erleichterung indem die vorge
ſchriebene Mindeſtzahl von Betriebskaſſenmitgliedern nur für zwei
Monate verlangt wird

Abg Buſold Soz ſpricht zu dem Streichungsantrag ſeiner
Partei dieſe Beſtimmung würde die ganze Laſt der Landkranken
kaſſen auf die Kleinbauern wälzen Mindeſtens 90 Abgeordnete
ſind hier intereſſiert und dürften eigentlich nicht abſtimmen

Abg Fegter Vp bekämpft gleichfalls ſcharf die Beſtim
mungen dieſes Paragraphen Handelt es ſich um Vorteile für die
Herren der Rechten dann weicht die Regierung mutig zurück
Anruhe rechts Das iſt hier keine Verhandlung mehr Unſere

Gründe hören Sie überhaupt nicht an Sie kommen nur zur Ab
ſtimmung herein und ſtimmen alle Verbeſſerungen nieder Das
ſtelle ich hier vor dem Lande feſt Bei den Wahlen werden Sie
die Quittung bekommen Beifall bei der Volkspartei und den
Soz Unruhe rechts

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bleiben unverändert Die S 260
bis 268 Jnnungskrankenkaſſen werden zuſammengefaßt Hierzu
ſprechen die Abgeordneten Schickert konſ SchmidtBerlin Soz
Rieſeberg Wirtſch Vgg und Molkenbuhr Soz

Die ſozialdemokratiſchen Anträge auf Streichung werden ab
gelehnt und die Paragraphen mit dem Kompromißantrage Schultz
ſoweit er ſich auf die Jnnungskaſſen bezieht angenommen

Etwa 40 Paragraphen werden ohne jegliche Wortmeldung er
ledigt Nach Annahme des S 339 vertagte das Haus die Weiter
beratung auf Donnerstag 12 Ahr Schluß 64 Uhr

Preussischer Landtag
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Am Tun v Dallwitz
Erſte Bemtung des Geſetzentwurfs betreffend Entlaſtung des

Oberverwaltungsgerichts
Miniſter v Dallwitz Die Vorlage iſt das Produkt der Not

lage die aus der ſtändig zunehmenden Menge der Arbeiten des
Oberverwaltungsgerichts entſtanden iſt Die Ueberlaſtung iſt
wieder eine Konſequenz der zunehmenden Bevölkerung und der
größer gewordenen Jntenſität des wirtſchaftlichen Lebens Die zu
ergreifenden Maßnahmen müſſen dahin gehen daß die Erledigung
der angehäuften Rückſtände möglichſt bald erfolgt und daß der
Wiederkehr ſolcher Zuſtände für die Zukunft vorgebeugt wird

Eine Vermehrung der Senate würde die Einheitlichkeit der Recht
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rechun ährden Gegen die vorgeſchlagene Einführung eineren de beſtehen gewiß Vedenken Der Vorſchlag iſt e
doch das geringere Uebel Zur raſcheren Aufarbeitung der 2
ſtände iſt die Einſtellung von Hilfsrichtern bis zum Jahre t
vorgeſehen Jch bitte die Vorlage wohlwollend zu prüfen da
Intereſſe des Recht ſuchenden Publikums und des Anſehens des
DberverwaltungsgerichtsAtg Ritter en Wir erkennen an daß zur Entlaſtung de

e richts durchgreifende Maßnahmen notwendigr eine Einſchränkung der Zuſtändigkeit
Sachen bei denen es ſich um die Hundeſteuer handelt brauchen
wirklich nicht bis an das Oberverwaltungsgericht zu gehen Wir
beantragen Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von

Litgliederneg Würmeling Ztr bringt verſchiedene Bedenken gegen

Einzelheiten des Entwurfs vor
Abg Dr Lotz frk hat zwar auch Bedenken gegen den Ent

wurf iſt aber unter den gegebenen Verhältniſſen mit der ge
troffenen Regelung im allgemeinen einverſtanden

Abg Dr Röchling ntl hat ſo ſtarke Bedenken gegen die
Vorlage daß er kaum glaubt daß die Kommiſſionsberatung ſie
zerſtreuen wird

Abg Caſſel Vp bemängelt die Beſtimmung des Entwurfs
daß die Hilfsrichter nur bis 1 Oktober 1914 eingeſtellt werden
dürfen Das biete keine Gewähr für die Unabhängigkeit der
Hilfsrichter die doch nachher auch Karriere machen wollen Es
ſcheine nicht empfehlenswert jetzt eine Reform des Oberver
waltungsgerichts vorzunehmen bevor man weiß was aus der
ganzen Verwaltungsreform wird

Abg Dr Seyda Pole bezeichnet die Vorlage als unannehm
bar Jhr Jnkrafttreten würde nur zu einer Verknöcherung der
Rechtspflege führen

Abg Dr Liebknecht Soz lehnt die Vorlage a liwine ab
da ſie nur eine bureaukratiſch fiskaliſche Regelung bringe

Abg Dr v Woyna frk Wir müſſen zu einer organiſchen
Reform unſerer Verwaltungsgerichtsbarkeit kommen Das iſt die
wichtigſte Frage der Verwaltungsreform Jetzt kann es ſich nur
um eine Aushilfsmaßregel handeln

Die Debatte ſchließt Die Vorlage geht an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Umlegung von Grundſtücken in der Reſidenzſtadt Poſen

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels van der Brügghe begründet
die Vorlage die den Zweck habe die Wohnungsverhältniſſe in
Poſen zu verbeſſern namentlich die Errichtung von Wohnungen
für Unbemittelte zu ermöglichen Jn Poſen herrſche Wohnungs
not darum ſei das Geſetz ebenſo notwendig wie ſeinerzeit für
Frankfurt am Main

Abg v Tilly konſ hält den Entwurf wegen der geringen
Bautätigkeit in Poſen für notwendig und beantragt Verweiſung
der Vorlage an die Gemeindekommiſſion

Die Abgg Glatzel ntl Kindler Poſen Vp Viereck frk
und Dr v Niegolewski Pole ſprechen im gleichen Sinne

Abg Würmeling Ztr fragt bei der Gelegenheit wo der
Wohnungsgeſetzentwurf bleibe er ſcheine einen ſehr geſunden
Schlaf zu ſchlafen

Die Vorlage geht an die Gemeindekommiſſion
Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die

Verpflichtung zum Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen in den
Provinzen Brandenburg Pommern Sachſen Weſtfalen ſowie in
der Rheinprovinz und in den Hohenzollernſchen Landen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer Das gleiche
Geſetz beſteht bereits für Heſſen Naſſau Hannover und Schleswig
Holſtein Die dort gemachten Erfahrungen ermutigen zu weiterem
Vorgehen Für den Beſuch der ländlichen Fortbildungsſchulen
ſollen drei Winterhalbjahre in Betracht kommen Am Sonntag
ſoll kein Unterricht ſtattfinden Wohl können aber da Ausflüge
Turnen und Spiele freiwillig veranſtaltet werden Die landwirt
ſchaftlichen Winterſchulen ſollen durch die ländlichen Fortbildungs
ſchulen keineswegs erſetzt werden Durch die ländlichen Fort
bildungsſchulen wird ſogar das Jntereſſe für den Beſuch der
Winterſchulen geweckt Wo bisher die ländlichen Fortbildungs
ſchulen beſtanden hat denn auch der Beſuch der Winterſchulen zu
genommen Obligatoriſcher Religionsunterricht ſoll in ländlichen
Fortbildungsſchulen nicht erteilt werden Aber eine chriſtlich
religiöſe Erziehung ſoll auch dort erſtrebt werden Das wird auch
geſchehen durch die Geiſtlichen die einen großen Teil des Unter
richts übernehmen werden und durch die Volksſchullehrer die
meiſtens der Konfeſſion der Schüler angehören

Abg v Geſcher konſ Meine politiſchen Freunde ſtehen im
großen und ganzen auf dem Boden des Entwurfs Die über
wiegende Mehrheit meiner Partei iſt gegen den Sonntagsunter
richt eine erkleckliche Minderheit der auch ich angehöre für den
Sonntagsunterricht Der überwiegende Teil der männlichen
Jugend wird doch nur Sonntags ins Wirtshaus gehen um
Schnaps zu trinken Der Forderung nach Religionsunterricht in
den Fortbildungsſchulen ſtehen wir ſympathiſch gegenüber be
halten uns unſere endgültige Stellungnahme in der Beziehung
aber vor

Abg Dr Jderhoff frk wünſcht daß der Entwurf baldigſt
Geſetz werde Gegen fakultative religiöſe Unterweiſung habe er
nichts einzuwenden Die endgültige Beratung der Vorlage ſollte
aber bis zur Erledigung des Pflichtfortbildungsſchulgeſetzes aus
geſetzt werden

Abg Dr Kaufmann Ztr Der Kern und Stern auch dieſer
Schulen muß die Religion ſein Wir verlangen den obligatoriſchen
Religionsunterricht Den Gemeinden ſollte es überlaſſen werden
durch Ortsſtatut Sonntagsunterricht einzuführen Wir bean
tragen Ueberweiſung der Vorlage an die Kommiſſion für die
Pflichtfortbildungsſchulen

Abg Schröder Kaſſel ntl Gegen Einführung des obli
gatoriſchen Religionsunterrichts verhalten wir uns ablehnend
Der Sonntag muß vom Unterricht frei bleiben Wir ſind bereit
den Entwurf ohne Kommiſſionsberatung anzunehmen

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Der Entwurf bedeutet
keinen Sprung ins Dunkle Aus den Lehrplänen der bereits be
ſtehenden land wirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen iſt erſichtlich
wohin die Wege dieſer Schulen gehen Außerdem iſt bereits im
November vor Jahres eine größere Anleitung für die Aufſtellung
von Lehrplänen in den ländlichen Fortbildungsſchulen ſeitens des
Miniſteriums ergangen worin Anpaſſung der Lehrpläne an die
örtlichen Verhältniſſe gefordert wird Vertreter der allgemeinen
Schulverwaltung der Kirche der Landwirtſchafts und Gewerbe
kammern ſind bei Aufſtellung der Lehrpläne zu beteiligen Der
Weg liegt alſo offen vor Augen und führt nicht zu
dunklen und undurchſichtigen Pfaden Jn Bezug auf den Sonn
tagsunterricht bitte ich dringend es bei der Stellungnahme der
früheren Geſetzentwürfe zu belaſſen Jch gebe zu daß gewiſſe
ländliche Verhältniſſe den Unterricht auch an Sonntagen angezeigt
erſcheinen laſfen aber überwiegen muß doch die Rückſicht auf die
Jntereſſen der Lehrer und auch der bei den ländlichen Fort
bildungsſchulen tätigen Geiſtlichen denen auch ein freier Tag in
der Woche zu gönnen iſt Auch bietet der Zwang am Sonntag
die Schule beſuchen zu müſſen den jungen Leuten auf dem Hin
und Rückweg zur le vielfach Gelegenheit einen Abſtecher ins
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Wirtshaus zu machen Dem Grundgedanken der Reſolution des
Herrenhauſes bezüglich des Religionsunterrichts in den länd
lichen Fortbildungsſchulen teile ich durchaus und habe keine Be
denken ihm weitere Folgen zu geben ſo weit nämlich als die
Aufnahme des Religionsunterrichts nicht als obligatoriſcher Lehr
gegenſtand in dem Lehrplan gefordert wird Die Staatsregierung
hält aber an dem Grundſatze feſt daß mit dem Ende des Zwanges
zum Beſuche der Volksſchule auch der Zwang zur Teilnahme am
Religionsunterricht aufhören muß Nach dieſer Zeit muß er es
den religiöſen Bekenntniſſen überlaſſen auf die Jugend in reli
giöſem Sinne einzuwirken und ſich darauf beſchränken ſie in dieſer
Tätigkeit zu unterſtützen Der Religionsunterricht an den land
wirtſchaftlichen Winterſchulen iſt auch nicht obligatoriſch ſondern
nur fakultativ und die land wirtſchaftlichen Winterſchulen haben
mehr Gelegenheit 2 Stunden Religionsunterricht in den Lehr
plan aufzunehmen als die landwictſchaftlichen Fortbildungs
ſchulen beſonders in den rein ländlichen Bezirlen wo die Zahl der
Unterrichtsſtunden kaum 6 beträgt

Abg Ernſt Vp erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei zur
Vorlage die nicht nur ideelle ſondern auch bedeutende wirtſchaft
liche Vorteile bringen werde wendet ſich gegen die Forderung nach
obligatoriſchem Religionsunterricht in den Fortbildungsſchulen
und fordert einen gleichen Entwurf für die öſtlichen Provinzen

Abg Ramdohr frk begrüßt die Vorlage als eine der wich
tigſten die an das Haus gelangt ſeien Einen obligatoriſchen
Religionsunterricht verlange ich nicht Es müßte ja mit dem
Kuckuck zugehen wenn man nicht bei allen möglichen Gelegenheiten
in der Fortbildungsſchule hohe ethiſche und religiöſe Geſichts
punkte geltend machen könnte Auch ſollte den Schülern durch den
Fortbildungsunterricht die eigene Heimat mit ihren intimen nicht
aufdringlichen Reizen lieb und wert gemacht werden Jch hoffe
daß die geſamte evangeliſche Geiſtlichkeit ſich gern und freudig
den ländlichen Fortbildungsſchulen widmen wird Beifall

Die Debatte ſchließt Die Vorlage geht an die Pflichtfort
bildungsſchulkommiſſion

Der Geſetzentwurf betreffend die Auflöſung der Tertialver
hältniſſe im Regierungsbezirk Stralſund wird nach unweſentlicher
Debatte in zweiter und dritter Beratung verabſchiedet

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Anträge u Petitionen
Schluß 426 Uhr

Deutsches Reich

Der Kaiſer in Wiesbaden
Meldung unſeres Korreſpondenten
Der Kaiſer traf Mittwoch morgen gegen 8 Uhr mit

tels Sonderzuges von Metz kommend auf dem Hauptbahn
hofe in Wiesbaden ein Der Kaiſer fuhr im offenen
Auto und in langſamem Tempo durch die in gewohnter
Weiſe feſtlich als Via Triumphalis geſchmückten in herr
lichem Frühlingsgrün ſtrahlenden Straßen zum Schloß leb
haft begrüßt von einer trotz der frühen Morgenſtunde nach
Tauſenden zählenden Menge Am Schloßeingang über
reichten Kinder dem Monarchen Sträuße von Kornblumen
welche Mittwoch zur Erinnerung an die vierzigjährige Wie
derkehr des Friedensſchluſſes zum Beſten der Veteranen und
Kinderfürſorge in den Straßen verkauft wurden

Ferner wird uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet
Die Norddeutſche Allgem Ztg ſchreibt Wie wir er

fahren wird ſich der Reichskanzler v Bethmann
Hollweg am Freitag zum Vortrag bei Seiner
Majeſtät dem Kaiſer nach Wiesbaden begeben Jm
Anſchluß daran wird der Reichskanzler an der in Heidelberg
ſtattfindenden Jubiläumstagung des Deutſchen Handelstages
teilnehmen

Ein Proteſt gegen den Landtagsſchluß
im Elſaß

z Etwa 30 bis 35 Abgeordnete meiſt Vertreter des
oberen Elſaß und Lothringens die ſich zum Abſchied
im Hotel de France zu Straßburg verſammelten haben fol
gende merkwürdige Reſolution gefaßt

Die zum Abſchied verſammelten Mitglieder des
Landesausſchuſſes ſind überzeugt daß angeſichts der
Haltung der elſaß lothringiſchen Regierung die der
Volksvertretung Schweigen auferlegt
das Jntereſſe des Volkes es mehr als je erfordert der
von der Regierung geplanten Verfaſſung den
energiſchſten Widerſtand entgegenzu
ſetzen und erſucht die elſaß lothringiſchen Abgeord
neten im Reichstag zum Wohle unſeres Landes in
dieſem Sinne zu wirken

Daß dieſe Auffaſſung der wahren Volksſtimmung im
Reichsland entſpräche davon kann gar keine Rede ſein Der
Schritt der Regierung wird vielmehr von der überwiegen
den Mehrzahl der Blätter des Landes mit Ausnahme der
klerikalen die von Entrechtung ſprechen zuſtimmend be
grüßt Jnsbeſondere geſtehen die liberale und die demokra
tiſche Preſſe der Regierung zu daß ſie bei der ſich immer
breiter machenden Obſtruktion des Landesausſchuſſes mit
einem ſolchen Parlament unmöglich weiterarbeiten konnte

Der Kaiser und die Straßburger Studenten
Letzten Sonnabend nachmittag nachdem ſich der Vorfall

am Denkmal ereignet hatte ſandte die Studentenſchaft ein
Telegramm an den Kaiſer in dem der Sachverhalt klar
gelegt wurde Bei einem Diner am Sonntag abend fragte
der Kaiſer den Rektor der Univerſität nach dem
wahren Sachverhalt und es ſcheint daß Profeſſor Ehrhard
die Sache klargelegt hat Darauf erklärte ſich der Kaiſer

bereit einen n r Studentenſchaft entgegenzunehmen er Zug erfolgte be
kanntlich am Montag vormittag Jm übrigen ſoll der Kaiſer
im Laufe der Unterredung mit Rektor Ehrhard geäußert
aben h kommen überall vor Jan den
eden der Studentenſchaft ſowohl wie des Kaiſers am Mon

tag vormittag wurde der Vorfall vom Sonntag nicht be
rührt Bemerkt r daß die beiden Reden in Abweſenheit
des ſchuldigen Offiziers des Generals v Fabeck ge
halten wurden

Für den Poſtſchecverkehr im Reichspoſtgebiet hat der

Monat April das erfreuliche Ergebais gezeitigt daß auf
den Poſtſcheckkonten zum erſtenmal an Gut und Laſtſchriften
je über eine Milliarde Mark gebucht worden ſind l

nämlich 1023 Mill Mark Gutſchriften und 1006 Mill Mart
Laſtſchriften Auch die Zahl der Kontoinhaber hat im Mo
nat April allein um über 1000 zugenommen ſo daß ſie jetzt
auf über 55 000 geſtiegen iſt Das Geſamtguthaben d
Kontoinhaber betrug Ende April 10514 Mill Mark ihr
durchſchnittliches Geſamtguthaben während desſelben Mi
nats 12214 Millionen Mark Jm Verkehr der Reichspoſt
ſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien der Poſt
ſparkaſſe in Budapeſt den ſchweizeriſchen Poſtſcheckburegu
und der belgiſchen Poſtverwaltung wurden mehr al
414 Mill Mark umgeſetzt und zwar auf 2050 Uebertragun
gen in der Richtung nach und auf 8200 Uebertragungen in
der Richtung aus dem Auslande

Parlamenkarisches

Eine Umfrage über den ärztlichen Kurierzwang
Berlin 11 Mai 1911

Die Kurpfuſcherkommiſſion des Reichstages verhandelte
geſtern über einen Antrag der konſervativen Mitglieder der
Kommiſſion Die Kommiſſion ſoll danach eine Amfrage
an die Vorſtände der Aerztekam mer richten wie
dieſe ſich zu der Frage einer ärztlichen Verpflichtung zur
Krankenbehandlung in den Fällen ſtellen die nach S 3 den
nichtapprobierten Krankenbehandlern verboten ſind und
welchen Ausweg aus dieſer widerſpruchsvollen Lage ſie emp
fehlen können

Jn der Begründung des Antrages wird ausgeführt daß
die Kommiſſion auf dieſe Weiſe für die Aerzte eine morg
liſche Verpflichtung ſchaffen ſolle eine materielle
Verpflichtung einzuführen ſei nicht angängig Gegen dieſen
Antrag wird von ſeiten eines reichsparteilichen Mitgliedes
eingewendet daß ſeine Annahme ein Zeichen der Hilfd
loſigkeit der Kommiſſion bedeuten würde Der
Antragſteller habe ja durch ſeine Begründung übrigens die
Berechtigung des Antrages felbſt abgeſchwächt Von einem
ärztlichen Mitgliede der Reichspartei wird der Antrag für
überflüſſig und unzweckmäßig erklärt Kein Arzt werde in
den Fällen der in Frage kommenden Krankheiten ſeine
Hilfe verweigern Der geſetzliche Kurierzwang ſei nicht be
rechtigt Ein Mangel an Aerzten beſtehe nicht ſon
dern im Gegenteil ein Ueberfluß Der konſervative Antrag
ſteller verweiſt darauf daß doch immerhin eine theoretiſche
Lücke im Geſetzentwurf vorhanden ſei die der Antrag beſei
tigen wolle Ein ärztliches Mitglied der Volkspartei er
klärt daß er als Geſetzgeber gegen den Antrag ſtimmen müſſe
als Arzt würde er ſich rieſig freuen wenn er angenommen
würde

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag mit 17 gegen
11 Stimmen angenommen

Der Geſetzentwurf für die Privatbeamtenverſicherung
liegt wie man dem Tag ſchreibt zwar im Reichsamt des
Jnnern fertig ausgearbeitet iſt aber vom Bundesrat noch
nicht verabſchiedet worden Es ſcheint ſonach nicht
mehr der Plan zu beſtehen das Geſetz in der
Tagung bis Pfingſten überhaupt noch zur
Beratung zuſtellen Auf jeden Fall aber dürfte die
Vorlage demnächſt der öffentlichen Kritik unterbreitet wer
den ſo daß in den kommenden Sommermonaten den betei
ligten Kreiſen ausreichende Zeit gegeben iſt zu allen Ein
zelheiten Stellung zu nehmen

Jm Abgeordnetenhaus ſind gegenwärtig acht Man
date erledigt die in der nächſten Zeit durch Neuwahlen wie
der zu vergeben ſind Es handelt ſich dabei um die Mandate
des Wahlkreiſes Berlin 4 Kaſſel 5 und Breslau
die dadurch erledigt ſind daß die Wahlen der Abgg Kreit
ling Fortſchr Vp Wendlandt Natl und Dr Ehlers
Fortſchr Vp für ungültig erklärt wurden Durch den Tod

der bisherigen Abgg v Lucke Konſ Borgmann Soz
v Negelein Konſ Reinicke Konſ und Dr Haarmann
ſind die Mandate der Wahlkreiſe Liegnitz 9 Berlin 5
Kaſſel 10 Merſeburg 5 und Arnsberg 12 frei
geworden Mit Ausnahme des Wahlkreiſes Breslau A in
dem die konkurrierenden Parteien faſt gleich große Stim
menzahl hatten dürften die anderen Wahlkreiſe im Beſitz
der Parteien bleiben deren Vertreter bisher im Bezirke ge
wählt worden ſind

Hof und Perxſonalnachrichten
e Der vorausſichtliche Beſuch des Deutſchen Kaiſers in der

Schweiz wird nunmehr auch in einem Berner Telegramm der
Köln Ztg das aus amtlicher Quelle zu ſtammen ſcheint be
ſt ätigt Jn der Depeſche heißt es daß wohl in abſehbarer Zeit
der Kaiſer wenn die Verhältniſſe und Umſtände
günſtig liegen ſeinen langgehegten Entſchluß zur
Ausführung bringen wird

e Marine Generaloberarzt Dr Matthiolius der am Montag
ſeinen 48 Geburtstag feierte ſtarb am Dienstag an einem Her z
ſchlag Mit ihm iſt ein im Krieg und Frieden hervorragender
im Jn und Auslande angeſehener Mann dahingegangen Er
war während des ruſſiſch japaniſchen Krieges Chefarzt des de ut
ſchen Marinelazaretts in Jokohama das auf kaiſer
liche Weiſung Verwundete beider kriegführenden Nationen auf
nahm Dr Matthiolius leiſtete Ruſſen und Japanern tatkräftige
Hilfe und fand nach dem Friedensſchluß die Anerkennung der
leitenden Stellen beider Staaten 56 Jahre ſtand Dr Matthiolius
an der Spitze des Lazaretts in Jokohama und die Zahl ſeiner
Freunde in Japan iſt groß Vorher war er Führer der deutſchen
RoteKreuzExpedition die im Burenkrieg helfend in Süd
afrika eingriff und viel Gutes leiſtete

e Fürſt Otto zu SaynWittgenſtein der langjährige General
adjutant und Vertraute des verſtorbenen Großherzogs Alexander
von Sachſen Weimar iſt geſtern im Alter von 69 Jahren auf
ſeinem Beſitz Rottach bei Tegernſee geſtorben Der Ver
blichene war ein perſönlicher Freund des Kaiſers den er noch auf
ſeiner vorjährigen Nordlandreiſe begleitete
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Ausland

Die Kämpfe um Cindad Jnarez
Aus Newyork wird gemeldet

Die Kämpfe in Juarez dauerten Dienstag den ganzen
Tag Abends waren die Rebellen im Beſitz der ganzen
Stadt außer der befeſtigten Miſſionskathedrale der Kaſerne
dem Theater und dem Zollhaus in dem die Regierungs
truppen mit den Geſchützen ſich verſchanzt haben General
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Navarro verweigert noch die Uebergabe Die Stadt
ſt eh t an verſchiedenen Punkten in Flammen Die Zahl
der Toten und Verwundeten iſt ſehr groß doch läßt
ſich ihre genaue Zahl nicht angeben Der mexikaniſche Konſul
in El Paſo hat ſich bereit erklärt die Verwundeten über die
Grenze transportieren zu laſſen Jn El Paſo ſelbſt ſind bei
den Kämpfen um Juarez weniger Amerikaner verwundet
worden als am Tage vorher Jn Waſhington herrſcht
große Aufregung Jm Senat beantragte Stone die ſo
fortige Jntervention die jedoch vom Hauſe ab ge
lehnt wurde Auch Präſident Taft ſoll entſchloſſen ſein
nicht zu intervenieren er betrachtet die Tötungen von Ame
rikanern in El Paſo als Kriegszwiſchenfall

Die Rebellen haben aufs neue mehrere Orte im ganzen
Lande eingenommen Die Stadt Tia Juana an der kalifor
niſchen Grenze wurde von ihnen teilweiſe niederge
brannt uch im nordöſtlichen Teile Mexikos haben
Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Regierungs
truppen ſtattgefunden Bei einem Angriff T Concepcion
del Oro haben die Bundestruppen ſchwere Verluſte erlitten
Der Leiter des Aufſtandes im Süden General Figueroag hat
angeblich mit der Regierung die Vereinbarung getroffen
daß der Angriff auf die Hauptſtadt unterbleiben ſolle Da
durch wird ein Vorgehen der Regierungstruppen nach
Puebla ermöglicht

Nach dieſen Nachrichten ſind alle Friedensgerüchte nur
mit Vorſicht aufzunehmen D Red

Das ſchnellſte franzöſiſche Kriegsſchiff
Dienstag fanden bei Toulon die Schnelligkeitsprüfungen

des neuen franzöſiſchen Linienſchiffes Voltaire ſtatt
das zur Danton Klaſſe gehört Die Fahrten verliefen ohne
Zwiſchenfall und zur vollſten Zufriedenheit der Marine
behörden Der Panzer ſchlug den bisher vom Danton
gehaltenen Schnelligkeitsrekord denn während der
Danton ein Maximum von 20 Knoten 185 erreicht hatte

erreichte der Voltaire geſtern 20 Knoten 664 und iſt ſomit
jetzt das ſchnellſte Schiff der franzöſiſchen Kriegsmarine Auch
die am gleichen Tage vom Voltaire ausgeführten Schi e ß
verſuche mit den großen Kalibern die zur Feſtſtellung
der Widerſtandsfähigkeit des Schiffes gegenüber der Erſchüt
terung dienen ſollten ſind befriedigend verlaufen allerdings
feuerte nur der eine hintere Steuerbordturm

Ralle und Umgebung

Halle a 11 Mai
Mit dem Bau des Provinzialmuseums

wird demnächſt begonnen Bei dem engeren Wettbewerb iſt
der Entwurf des Profeſſors Kreis aus Düſſeldorf erfolg
reich geweſen Herrn Prof Kreis iſt der Bau übertragen
worden

Das monumentale Gebäude wird bekanntlich am Wet
tinerplatz aufgeführt

Automaten für Einſchreibebriefe
Nachdem vor ungefähr einem Jahre die Reichspoſtverwal

tung bei allen großſtädtiſchen Poſtämtern die Briefmarken
Automaten eingeführt hat die ſich außerordentlich bewährt
haben ſoll jetzt ſo wird aus Leipzig gemeldet eine neue prak
tiſche Erfindung zur Erleichterung des täglich bei den Poſt
ämtern anwachſenden Verkehrs und zur ſchnelleren Abfertigung
des Publikums zur Einführung gelangen

Jm Schalterraum des Hauptpoſtamtes zu Leipzig am
Auguſtusplatz und in den Schalterräumen des Poſtamts 5 am
Thomasring wird heute je ein Automat für Einſchreibebriefe
dem Betrieb übergeben werden Die Eintragung des Briefes
und die Ausfertigung einer Empfangsquittung an den Ab
ſender geſchieht mechaniſch durch Drehung einer an dem Auto
mat befindlichen Kurbel Die neuen Apparate werden den
gerade bei den genannten Poſtämtern zu bewältigenden
ſtarken Verkehr weſentlich erleichtern insbeſondere dürften ſie
dem Publikum das lange Warten vor den Schaltern erſparen
Man darf deshalb die Einführung dieſer Automaten im Jn
tereſſe des öffentlichen Verkehrs lebhaft begrüßen

Frauenbildungsverein
Am Dienstag abend war eine große Anzahl Hör und

Schauluſtiger einer Einladung des Frauenbildungsvereins zu
einem Vortrage über

japaniſches Frauenleben
der im Gemeindehauſe Albrechtſtraße ſtattfand gefolgt

Jn äußerſt feſſelnder Weiſe ſchilderte Frau E Blatt
ner eine Deutſchamerikanerin die ſchon 5 Jahre in Japan
gelebt hat japaniſche Verhältniſſe und begleitete ihren Vor
trag durch Vorführung ſehr guter kolorierter Lichtbilder Sie
beſchränkte ſich nicht nur auf Mitteilungen über das japaniſche
Frauenleben ſondern teilte den Zuhörern manch Jntereſſantes
über das Leben in Japan im allgemeinen mit

Der Japaner kennt unſere Mietskaſernen nicht die meiſten
Japaner leben in Einfamilienhäuſern die je nach ihrem Wohl
ſtande inmitten kleinerer oder größerer Gärten liegen Die
Häuſer ſind aus Papier und Holz zuweilen mit äußeren Lehm
wänden umgeben hergeſtellt von außen verſchließbar ie
Wände im Jnnern ſind verſchiebbar ſo daß der Japaner ſich
nach Belieben größere und kleinere Räume herſtellen kann
Zimmereinrichtungen in unſerem Sinne kennt er nicht die
bei uns ſo beliebten Rohrmöbel werden wohl zum Teil in
Japan hergeſtellt doch nur für den Export ausnahmsweiſe
nur für Japaner die aus dem Auslande heimkehren die Be
quemlichkeit der Sitzmöbel dort kennen gelernt haben Der
Fußboden der Häuſer iſt mit Matten belegt die ſehr ſauber
gehalten werden da ſie als Sitzgelegenheit dienen d Anzahl
und Größe dieſer Matten wird auch der Wert und die Größe
eines Hauſes berechnet Zur Erwärmung der Wohnräume
dienen Holzkohlenbecken die oft ſehr koſtbar und künſtleriſch
ausgeführt ſind Der das Haus umgebende Garten ſo klein
er auch mitunter ſein mag birgt immer herrliche Blütenpracht
Einen großen Wert legt der Japaner auf grofe Steine die
er weit aus dem Gebirge kommen e um ſie in ſeinem
Garten hinzulegen Die Küche des Hauſes iſt meiſt der dun
kelſte Raum zum Teil iſt der Fußboden die blanke Erde der
andere Teil iſt ein Holzpodeſt auf dem das Geſchirr mit
kaltem Waſſer geſchält die Gemüſe geputzt und der Reis ge
waſchen werden Die ſchwanzloſe japaniſche Katze darf in

wohl einen Kochkurſus durchmacht kocht ſelbſt faſt nie ihre
ſein tbarhaſrgena beſteht im Arrangieren von Blumen das
ſie in Lehrkurſen ebenſo wie das Tanzen erlernt und worin
ſie es zu höchſter Vollendung bringt Aber auch das Mode
journal ſtudiert ſie und eine höchſt wichtige Frage bildet die
Wahl des Stoffes und der Farbe eines neuen Kimono deren
ſie nicht nur einen ſondern mehrere übereinander trägt einen
immer ſchöner als den andern die Stoffe werden nach Geſchmack
und Alter der Japanerin eingefärbt bis zu ihrem 20 Jahre
trägt ſie lichte blaue und rote Farben je älter ſie wird deſto
dunkler kleidet ſie ſich

Die Geiſha trägt bei ihren Tänzen koſtbar geſtickte Ge
wänder Frau Blattner ſchildert die Geiſha als ein in ſitt
licher Beziehung durchaus nicht zu verwerfendes Mädchen ſie
dient den Männern durch anregende Geſpräche und graziöſe
Tänze zur Unterhaltung während die vornehme Japanerin
wenig oder gar nicht ſich in die Unterhaltung miſcht und
er t intelligent auf Anrede nur mit einem Lachen ant

wortet
Ein unentbehrliches Requiſit der vornehmen Japanerin

iſt ein Etui das außer Portemonnaie und Spiegel kleine
Papierſtücke enthält die die Japanerin benutzt um die ihr
bei Beſuchen angebotenen Früchte oder Süßigkeiten nicht mit
den bloßen Fingern zu berühren Jhr Haar friſiert ſie ſich
im Monat nur ein bis dreimal ſchont ihre Friſur deshalb
nachts durch Unterlegen einer Holzrolle in die Halsgegend
doch ändern ſich auch hierin jetzt die Gebräuche da der aus dem
Auslande heimkehrende Japaner die mit Oel reichlich getränkte
Friſur der Frau nicht mehr ſo ſchön findet und daher die euro
päiſche Friſur ſich bei den Japanerinnen einbürgert Ebenſo
richtet ſich jetzt der Japaner bei ſeiner Eheſchließung ſchon
manchmal nach europäiſcher Sitte und wählt ſich ſeine Frau
ſelbſt entgegen der japaniſchen Sitte nach der die Ehe meiſt
ohne vorherige Bekanntſchaft geſchloſſen wurde da die Anſicht
herrſcht daß die Eltern die in Japan mit ganz beſonderer
Zärtlichkeit an ihren Kindern hängen beſſer wiſſen müſſen
welche Wahl den Kindern taugt Die Japanerin aus dem
Volke die ſchwere Arbeit verrichtet trägt dabei nicht den
das Gehen beeinträchtigenden engen Rock ſondern eine aus
derbem Stoffe gearbeitete Hoſe und einen kurzen Kimono
ebenfalls aus derbem Stoffe Auch die Schulmädchen tragen
da ſie jetzt in der Schule auch gymnaſtiſche Uebungen machen
einen weiten recht geſchmackloſen Rock der in ähnlicher Aus
führung aber aus koſtbarſtem Stoffe auch beim Tanzen ge
tragen wird

Die Japaner ſind ein für die Natur ſehr begeiſtertes
Volk die Natur iſt aber auch in Japan beſonders ſchön ſchon
die Ueppigkeit der Pflanzen bedingt dies ſo werden Glyzinien
blüten die bei uns nur 6 Zoll lang ſind in Japan bis un
gefähr zu 6 Fuß lang aber ſogar der japaniſche Nebel iſt
a was man vom Hamburger Nebel z B nicht gerade ſagen
ann

Nach Schluß ihres Vortrages der im Titel ſich wirklich
nicht auf das japaniſche Frauenleben hätte zu beſchränken
brauchen da die Rednerin in reichſter Weiſe japaniſche Kultur
verhältniſſe überhaupt ſchilderte ſtellte die Tochter der Vor
tragenden Frl Blattner ſich in koſtbaren japaniſchen Gewän
dern vor und tanzte zum Schluß einen Tanz aus einem
Märchendrama den die vornehmen Japanerinnen tanzen wie
ungefähr bei uns Damen Arien aus einer Oper vorſingen
Sehr ſchön ausgeführt war auf einem Holztablett ein plaſtiſches
Kunſtwerk das Fräulein Blattner aus weißem Marmorſand
und einigen Steinen vermittels einiger Federn am Nachmittage
hergeſtellt hatte eine Kunſtfertigkeit die die Japanerin zur
Schmückung einer Feſttafel ausübt die freilich ein unvorſich
tiger Stoß an das Tablett ſchnell zunichte machen kann Der
Vortrag von Frau Blattner und die Vorführungen von Frl
Bluttner waren derart intereſſant und anregend daß die Ge
ladenen dem Frauenbildungsvereine der ihnen zu dieſem
großen Genuſſe verholfen hat ſehr dankbar ſein tönnen ßß

Harzklub Routenkarte und Sommerfriſchenverzeichnis
im Harz

Pünktlich mit dem 1 Mai iſt von der Harzklub Routen
karte für 1911 der 23 Jahrgang erſchienen und wird auch dies
Jahr Tauſenden von Harzreiſenden ein unentbehrlicher Rat
geber ſein Klare Ueberſichtlichkeit Zuverläſſigkeit und
Billigkeit Preis 25 Pfennige ſind ihre Vorzüge Auf
der Rückſeite findet der Wanderer die Fahrpläne aller Harz
bahnen Poſten Poſtomnibuſſe der neuen Automobilomnibus
Linien und die Zuſammenſtellung der Sonntagsfahrkarten
nach dem Harz Die Tatſache daß bis heute über eine halbe
Million verkauft iſt bürgt für die Güte und Brauchbarkeit der
Routenkarte die von allen Buchhandlungen oder direkt vom
1 Schriftführer H C Huch Quedlinburg gegen Einſendung
von 30 Pfennigen verſendet wird

Allen denen die beim Herannahen des Sommers gewillt
ſind eine Sommerfriſche aufzuſuchen wird das von den beiden
Schriftführern des Harzklubs Huch und Hoffmann 1910 in
5 Auflage herausgegebene Verzeichnis der Sommerfriſchen
Kur und Badeorte im Harz als zuverläſſiger Ratgeber will
kommen ſein Das Büchlein mit vielen Abbildungen aus
geſtattet unterrichtet den Leſer über alle im Harz vorhan
denen Sommerfriſchen einzelliegende Penſionen Förſtereien und
Sanatorien und meldet die Anzahl der in den Orten zur Ver
fügung ſtehenden Gaſthöfe Sommerwohnungen und Logier
häuſer Als beſonderer Vorzug ſei betont daß das Verzeichnis
lediglich dem Jntereſſe der Fremden dienen ſoll aber nicht
zur Reklame des Harzes und einzelner Orte oder gar Wirte
Neu hinzugekommen iſt ein Verzeichnis aller erſchienenen
Führer und Karten für den Geſamtharz und für die einzelnenOrte und eine Ueberſichtskarte aller angegebenen Sommer

friſchen Auch dieſes Heftchen iſt zu beziehen vom 1 Schrift
führer des Harzklubs H C Huch Quedlinburg gegen Einſen
dung von 35 Pfg

Ordensverleihungen Zur Anlegung des Kaiſerlich Ruſſiſchen
St Annenordens dritter Klaſſe wird dem Regierungs und Bau
rat Leipziger Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle zur
Anlegung des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgiſchen
Greifenordens dem Oberbahnhofsvorſteher Rechnungsrat Scheel
in Halle die Erlaubnis erteilt

Tagung der Obſtbauvereine Die 15 Vertreterverſammlung
des Verbandes der Obſt und Gartenbauvereine im Bezirk der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wird im Haupt
verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle am
Dienstag vormittag 9 Uhr abgehalten Die Tagesordnung
lautet 1 Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden
2 Geſchäftliches Kurzer Tätigkeitsbericht 3 Bekanntgabe der
Beſchlüſſe der Sitzung des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt
Wein und Gartenbaues vom vorhergehenden Tage Bericht
erſtatter zu Punkt 2 und 3 Herr Schindler Halle a S 4 Be
deutung und praktiſche Ausführung einer zielbewußten Pflanzen
züchtung nach neuzeitlichen Grundſätzen für Gartenbau und Obſt

botaniſchen Garten und an der pflangenphyſiologiſchen Verſuchs
ſtation in Dresden 5 Welche Maßnahmen zur Förderung des
Obſt und Gartenbaues hat die Landwirtſchaftskammer bisher
durchgeführt und wie können Vereine und Einzelzüchter die vor
handenen Einrichtungen ausnutzen Berichterſtatter Herr
Schindler Vorſteher der Obſtbauabteilung der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen 6 Wünſche und Anträge
aus der Verſammlung Auch Gäſte haben Zutritt Nach Er
ledigung der Tagesordnung iſt ein gemeinſames Mittageſſen und
danach ein Ausflug nach Diemitz zur Beſichtigung des Provin
zialobſtgartens in Ausſicht genommen
Die KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz verlegte
ihr Verſammlungslokal vom Pfälzer Schießgraben nach dem

Goldenen Schiffchen Gr Ulrichſtraße Damit ſind auch
die von der Kolonne unterhaltenen Sanitätswachen an
Sonn und Feſttagen nach dort verlegt es werden
auf Anruf Telephon 946 alle Hilfeleiſtungen ausgeführt
Die von der Kolonne aufgenommenen Krankentransporte
vermehren ſich fortwährend infolge ihrer Billigkeit ſie ſind für
Unbemittelte gebührenfrei

Der Lehrerverein Ammendorf Landsberg unternimmt näch
ſten Sonnabend den 13 Mai einen Ausflug nach Landsberg zur
Beſichtigung der dortigen Kapelle und Porphyrſteinbrüche Ab
fahrt von Halle 55 Uhr Gäſte willkommen

Patent Erteilungen Wilhelm Böving Domäne Artern
Bez Halle a Maſchine zum Sammeln von Ausfallgetreide und
anderen Stoffen Nachgiebige Saugmündung für Getreideaufleſe
maſchinen u dergl Saugmündung an Getreideaufleſemaſchinen
Firma E Leutert Halle a Trockner mit zwei ſich gegenein
ander drehenden beheizten Trockenwalzen und im Fülltrichter zu
beiden Seiten eines kaſtenartigen Einbaues angeordneten Zacken

walzen Gebrauchsmuſter Eintragungen Franz
Wegener Halle a Handramme zum Betriebe mit Preßluft
oder geſpanntem Dampf mit Vorrichtung zum Fortrücken Otto
Jmmermann Halle a S, Verdampfungs und Jnhalier Vor
richtung

Provinzia Nachrichten

Neue Pockenfälle
Walkenried 10 Mai Zu den bereits von hier gemel

deten Erkrankungen an ſchwarzen Pocken ſind trotz der er
griffenen Vorſichtsmaßregeln drei weitere Fälle hinzu
gekommen Desinfektor Hans der ſich die Krankheit aus Wie
digshof bei Ausübung ſeines Berufs geholt hat iſt wieder
hergeſtellt jetzt iſt aber ſeine Frau erkrankt Die beiden
anderen Erkrankungen ſind wieder in Wiedigshof aufgetreten
Dort iſt der Arbeiter Nickiſch mit einem Kinde gleichfalls an
Pocken erkrankt Der Genannte wohnt in dem Hauſe wo die
ruſſtiſch polniſchen Arbeiter wohnten durch die die Krankheit
eingeſchleppt wurde

Polizeihauptmann Funke f
Kaſſel 9 Mai Jnfolge eines Schlaganfalls verſtarb heute

der Kommandeur der hieſigen Schutzmannſchaft Polizeihauptmann
Funke Er galt als ein Polizeioffizier von hervorragenden Fähig
keiten Wie hoch ſeine vorgeſetzte Behörde Funke einſchätzte geht
daraus hervor daß man ihn als alleinigen Beamten damit betraute
die Königliche Polizei in Kiel zu organiſieren als dieſe aus den
Händen der Stadt in die des Staates überging

Aken 9 Mai Auf der letzten Nutzholzverſteige
run g in Lödderitz iſt für ein Stück Eichenlangholz von ſechs Feſt
metern ein Preis von 669 Mark erzielt worden den die Firma
Auguſt Opitz in Koswig geboten hat Es iſt dies wie die Akener
Zeitung ſchreibt der höchſte Preis der bisher hier ſowohl für ein
Stück Holz überhaupt als für den Feſtmeter erzielt worden iſt
Der Stamm hatte bei ſechs Meter Länge einen Durchmeſſer von
113 Zentimeter Der Preis von 111,50 Mark pro Feſtmeter iſt
als hoch zu bezeichnen da das hieſige Eichenholz zwar ſehr dauer
haft aber bei ſeine Hörte zu feineren Arbeiten weniger ge
eignet iſt

Leipzig 10 Mar Geſindel Jn der vergangenen
Nacht kam es auf dem Roßplatze zu einer großen Schlägerei
bei der zwei Herren ernſtlich verwundet wurden Ein 26 Jahre
alter Schleifer der ſchon vielfach auch mit Zuchthaus vor
beſtraft iſt und unter Polizeiaufſicht ſteht ſowie drei ebenfalls
vorbeſtrafte angebliche Artiſten im Alter von 21 20 und
19 Jahren beläſtigten die aus einem Cafs kommenden Gäſte
und bettelten ſie an Als ſie nichts erhielten begannen die
Burſchen mit Rempeleien und ſo entſtand ſchließlich eine hef
tige Schlägerei Dabei erhielt einer der Gäſte höchſtwahr
ſcheinlich durch den jüngſten Artiſten einen ziemlich gefähr
lichen Meſſerſtich in den Rücken Einem anderen Herren
wurde von dem Schleifer die halbe Naſe abgebiſſen Von der
Polizei wurden alle vier Burſchen verhaftet Als man den
Schleifer im Polizeiamt unterſuchte fand man bei ihm vier
Dietriche Es ſcheint alſo als habe er ſeine frühere Spezia
lität Nachſchlüſſeldiebſtähle auch in der letzten Zeit wieder
ausgeübt Der jüngſte Artiſt wollte bei ſeiner Feſtnahme
heimlich eine Schachtel mit billigen Uhrketten fortwerfen dies
wurde aber bemerkt Der junge Menſch iſt als ſogenannter
Nepper bereits wegen Betrugs vorbeſtraft Sein Gewerbe

beſtand darin harmloſen Leuten wertloſe Uhrketten als goldene
aufzuſchwatzen Zu dieſem Zwecke hatte er ſich wieder mit
neuem Vorrat verſehen

Kunst und Wissenschaft
Dem Weimarer Romanſchriftſteller Wilhelm Arminius eigent

lich Wilh Hermann Schultze dem Verfaſſer von VYorks Offiziere
Wartburgkronen Stietz Kandidat u a iſt vom Großherz Sächſ
Staatsminiſterium geſtattet worden ſeinen Schriftſteller
namen für ſich und ſeine Familie anzunehmen

Bildhauer Rumpf f Der Bildhauer Anton Karl Rumpf ein
Schüler der Münchener Akademie ſpäter von Schillings iſt
73 Jahre alt in Frankfurt a M geſtorben

Theater und Kusik

t

Mahlers Befinden verſchlimmert ſich

Leider hat ſich Guſtav Mahlers Zuſtand im Laufe des Diens
tags verſchlechtert Deshalb hat Profeſſor Dr Chantemeſſe den
Kranken noch dreimal beſucht und konſtatiert daß die Schwäche des
Herzens zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gibt auch hat er den Pro
feſſor Chvoſtek aus Wien nach Paris berufen der heute dort ein

dieſem Raum nicht fehlen Die vornehme japaniſche Frau die zucht Berichterſtatter Herr M Löbnéer Inſpektor am Königl trifft



Bühnenchronik

Der bisherige Kölner Kapellmeiſter Otto Lohſe wird laut
B die Oberleitung am Brüſſeler Théatre de la Monnaie

nur für eine acht Monate umfaſſende Sai ſon führen Jm
Sommer 1912 ſiedelt Lohſe endgültig nach Leipzig über wo
er unter der neuen Direktion Marterſteig als Operndirektor fun

Cuftschiffahrt

Fernflug eines Schweizer Offiziers
Der Schweizer Leutnant Real flog auf einem Euler Apparat

von Darmſtadt zu einem Ueberlandflug nach Baſel ab
Er mußte indeſſen wegen ſtarken Gewitters um 824 Uhr auf dem
Flugplatz Oos landen

r

Vermischkes

Der Theaterbrand in Edinburg
Aus Edinburg wird telegraphiert
Der Brand des Empire Palace Theaters ſtellt ſich als viel

verhängnisvoller heraus als man anfänglich hoffte Bereits ſind
acht Leichen unter den Trümmern gefunden und man fürchtet
daß die Anzahl der Opfer noch größer iſt Unter den Toten
befindet ſich der berühmte Taſchenſpieler Laz Lafayette ſelbſt
außerdem wurden noch die Leichen von vier Mitgliedern ſeiner
Truppe rekognosziert nämlich die 17jährige Alice Dale die den
Teddybären darſtellte der einen Gnom darſtellende Coats und
zwei Muſiker Die übrigen Leichen ſind noch unrekognosziert
Auch Lafayettes Tiere ein Löwe ein Pferd und ein Hund ver
brannten Der Taſchenſpieler opferte ſein Leben für die Tiere
die er liebte Er war bereits draußen ſtürzte jedoch auf die
brennende Bühne zurück um ſie zu retten und kam dabei um
Man fand die verkohlten Ueberreſte der Tiere und neben ihnen
verkohlte menſchliche Ueberreſte die nunmehr
zweifellos als die des berühmten Schauſpieler Magikers rekog
nosziert ſind Ob jemand vom Publikum ſein Leben verlor ſteht
noch nicht feſt Als das Feuer auf der Bühne ausbrach war die
Vorſtellung faſt zu Ende Der Direktor ſtürzte wie der
meldet auf die Bühne ließ die Nationalhymne ſpielen und den
Feuervorhang herabſenken Das Publikum verließ das Haus in
guter Ordnung innerhalb vier Minuten Viele glaubten
daß der Rauch nur von Lafayettes Feuerwerk herſtamme

Auf der Bühne ſpielten ſich jedoch aufregende Szenen ab
Teppiche hatten verhindert daß der Vorhang ſich bis ganz auf den
Boden ſenkte und ein furchtbarer Zug durch die Oeffnung fachte
das Feuer auf der Bühne reißend an Der Löwe der in der letzten
Szene Die Löwenbraut verwandt werden ſollte wurde beim
Anblick der Flammen raſend und verſperrte den Ausgang
der Bühne Schreckliche Szenen ſpielten ſich ab Lafayette ver
ſuchte wahrſcheinlich den Löwen fortzureißen und kam dabei um
Alles ſtürzte in wilder Haſt durcheinander die Feuerwehr das
Perſonal in Koſtümen und die Theaterwächter Viele der Schau
ſpieler flohen in ihren Koſtümen auf die Straße Eine Anzahl
befand ſich in den Ankleidezimmern von dieſen ſind mehrere
durch den Qualm überraſcht und erſtickt worden Vier Perſonen
wurden ſchwer verletzt und mußten ins Hoſpital geſchafft werden

Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſt
geſtellt Das Theater iſt total zerſtört eine Ausbreitung der
Feuersbrunſt auf die ringsumſtehenden Gebäude wurde nur mit
großer Mühe verhindert

Muttermord
Mittwoch wurde in Köln in der Urſulaſtraße die 48jährige

Witwe Hild die dort bei ihrem 26jährigen Sohne einem Gold
arbeiter wohnte von dieſem ermordet Hausbewohner fanden dis
Frau auf dem Boden vor dem Bette erdroſſelt vor Jn der
letzten Zeit war es häufig zwiſchen dem Sohn und der Mutter zu
erregten Szenen gekommen Der Mörder wurde verhaftet
Er legte ſofort ein Geſtänd nis ab und erklärte er habe von
ſeiner Mutter 10 000 Mark haben wollen Als ſie ſich weigerte
habe er ſie mit einem Strick er würgt

Der Mörder iſt das einzige Kind der Witwe die in ſehr guten
Verhältniſſen lebte und ihre Zuſtimmung zur Eheſchließung ihres
Sohnes nicht geben wollte

Die Geheimniſſe eines Tanzſaales Die Berliner Kriminal
polizei nahm Montag wie das B meldet einen Kaution s
ſchwindler feſt der ſich den Titel Ballettmeiſter bei
legte und gegen Kaution allerhand Leute als Vortänzer und Tanz
geldeinſammler engagierte Der Verhaftete der erſt 21 Jahre alte
Tänzer Artur Kail war vor kurzem aus der Strafanſtalt ent
laſſen wo er ein Jahr und neun Monate wegen Heiratsſchwindels
verbringen mußte Als er wieder auf freiem Fuße war legte er
ſich den Namen Gräbnig bei und zeigte an daß er Kaſſierer mit
Bürgſchaft ſuche Er engagierte zahlreiche junge Leute für einen
Tanzſaal den er in Moabit gepachtet hatte Es gelang ihm auf
dieſe Weiſe vom 27 April an nicht weniger als 1500 Mark zu
ſammenzubringen 500 Mark davon benutzte er als Anzahlung auf
die Saalpacht und 1000 Mark brachte er mit ſeinen Freundinnen
durch Jn der Wohnung hatten ſich in den letzten Tagen ſo viele
kautionsfähige Männer gemeldet daß Kail nicht alle empfangen
konnte ſondern einen Teil von ihnen einem ihm befreundeten
Stellenvermittler in der Potsdamer Straße überweiſen mußte

Demonſtrationszug der Bremer Straßenbahner Die ſtreiken
den Straßenbahner in Bremen etwa 350 Mann veranſtalteten
einen Demonſtrationszug durch die Stadt Am
Domstor trat ihnen ein Polizeiaufgebot entgegen das den be
abſichtigten Weiterzug nach dem Marktplatz verhinderte

Leizie xachrichten

Wiesbadener Kaiſertage
Wiesbaden 10 Mai Privat Telegr Bei der

Durchfahrt des Kaiſers im Auto beim Blumenkorſo wurden
viele Kornblumen in das kaiſerliche Fahrzeug geworfen
Zwei Mädchen überreichten vor dem Schloſſe Korn
blumenſträuße die der Kaiſer in der Hand hielt als
er vom Balkon aus die vorbeiziehende Ehrenkompagnie be
ſichtigte Nach Blättermeldungen hat der Kaiſer den beiden
Mädchen die ihm die Blumen überreichten je einen Hundert
markſchein für die Veteranen gegeben Nachmittags fand
beim Regierungspräſidenten von Meiſter ein Früh
ſt ück ſtatt zu dem jene Herren geladen waren an die im
Vorjahre wegen des Ablebens König Eduards Abſage er
gangen war Kurz vor 3 Uhr fuhr der Kaiſer vom Früh

ſtück zum Schloß Mit Gefolge wurde um 44 Uhr in fünf
Automobilen eine Fahrt in die benachbarten Wälder un
ternommen der ſich ein Spaziergang anſchloß Um 616 Uhr
erfolgte die Rückkehr nach der Stadt Um 71 Uhr fuhr der
Kaiſer im offenen Auto am Stadttheater vor Als
Feſtvorſtellung wurde Die Weiße Dame gegeben Auf
dem Wege zum Theater bildeten Kornblumenmädchen Spa
lier deren Grüße der Kaiſer fortgeſetzt erwiderte

Statthalter Graf Wedel
H Kaſſel 10 Mai Durch die Preſſe in Straßburg

wurde die Nachricht verbreitet daß in politiſchen Kreiſen
beſtimmte Gerüchte auftreten Graf Wedel
Kaiſer beim Beſuch im Statthaltereipalais gebeten in den
Ruheſtand treten zu dürfen ſobald die elſaß loth
ringiſche Verfaſſungsreform unter Dach und Fach ſei Die
Kaſſ Neueſt Nachr haben ſich mit einer Anfrage an den

Statthalter gewandt worauf folgende telegraphiſche Ant
wort einlief Meldung iſt glatt erfunden Graf Wedel

Zur ſtuttgarter Oberbürgermeiſterwahl
Stuttgart 10 Mai Privat Telegramm Jnder Oberbürgermeiſterangelegenheit iſt eine neue Wendung

zu verzeichnen Die nationalliberale Partei die
bisher an Lautenſchläger feſthielt erklärte ihre Be
reitwilligkeit für den früher von der Volkspartei vorge
ſchlagenen aber abgelehnten Miniſterialrat Siegel
einzutreten Die Volkspartei lehnte aber ab zuſammen
zugehen da ſie ſich indeſſen für den Oberbürgermeiſter Keck
entſchieden hat und dieſen Kandidaten nicht ohne weiteres
preisgeben will

habe den

7

Unruhen in Südperſien
Teheran 10 Mai

Kaſchgais überfallenen Nomadenchefs aus Schiras Ka
wam ulMulk iſt es geglückt durch ſchleunige Flucht
dem Gemetzel zu entgehen Er wurde ſtundenlan
von den Kaiſchgais verfolgt und kam ſchließlich den Feinden
unter dem Schutz der Dunkelheit außer Sicht Darauf iſt er
heimlich nach Schiras zurückgekehrt und hat ſich unter eng
liſchen Schutz begeben Weitere Unruhen in Schiras
ſind wahrſcheinlich

Vermiſchte Drahtnachrichten
Köln 10 Mai Die Strafkammer verurteilte den

Bauarbeiter Arnold Tellmann wegen Landfriedens
bruches zu fünf Monaten Gefängnis Die Unter
ſuchungszeit wird in Anrechnung gebracht Es handelt
ſich im vorliegenden Falle um den 14 Angeklagten wegen
der Deutzer Krawalle Die Red

Pilſen 10 Mai Unbekannte Täter drangen nachts in
die hieſige Franziskanerkirche ein Sie raubten die
Monſtranz und ſilberne wie goldene Kirchen
geräte Hierauf ergriffen ſie die Flucht Es fehlt von
den Kirchenräubern jede Spur
aAAGSCÖÄÜÜCnaaaaaaaaaaaaannaaanaeaaaaacharan

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

4 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 10 Mai 1911 vormittage

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Die Gewinne fallen auf die bezetehneten Lose beider Abtellungen

Ohne Gewähr Nachdruek verboten138 238 596 781 893 1082 199 500 289 641 500 026 76 89 2026
48 1000 85 1000 109 97 206 98 361 522 1000 51 643 61 906 9 Z129
377 645 725 867 4156 233 312 93 546 5108 79 454 93 525 26 630 865 6099
178 237 363 97 439 78 740 7015 66 426 770 899 8141 212 48 51 328 81
478 504 82 658 756 889 9005 79 3000 88 120 51 208 373 436 586 628 775

500 844 52 940 78
10115 23 220 356 408 3000 24 44 49 591 701 928 84 11172 97 275

365 570 724 35 71 953 12947 48 117 312 27 3000 531 623 758 91 837
990 69 13013 274 304 8 415 60 640 758 801 46 981 86 94 14080 117 52
226 63 99 500 15100 47 8355 16370 89 641 878 966 90 17188 262 72
389 571 628 98 832 52 960 18189 564 971 500 85 500 19073 173 284
510 590 16 19 31 749 90 800

20163 292 500 327 1000 94 488 520 41 58 687 758 812 906 43
21125 1000 216 64 94 888 433 61 563 6148 944 22006 216 22 500 255
81 459 653 930 78 23004 133 500 278 315 462 578 937 84 24161 500
92 377 1000 497 590 652 913 25076 137 370 593 637 500 821 996 26119
46 426 64 542 611 27023 29 79 228 443 767 941 28017 43 236 361 421 26
28 33 54 569 686 848 92 29638 719 898 948 76

30184 256 454 77 506 12 791 800 30 43 31059 168 241 83 363 592 602
703 32342 455 536 902 33048 519 781 82 977 34046 65 138 48 434 72
500 609 26 83 789 35044 142 375 500 480 736 913 50 500 94 36112

317 28 580 632 re 716 807 39 500 908 28 37235 43 362 469 599 696
741 809 97 913 15000 38047 115 398 422 595 640 785 93 5000 805 943
39256 396 97 439 619 33 45 80 500 745 76 821 44 500 90

40001 107 69 97 273 383 77 4083 603 22 56 895 4 1065 823 672 833
71 950 42060 157 203 45 53 63 544 871 80 43431 500 562 637 725 51 990
44172 283 381 582 823 972 45022 129 68 258 337 743 98 885 964 81
46010 77 117 3000 232 33 531 500 735 863 47147 78 259 365 404 41
694 98 702 20 96 859 959 48031 79 100 327 424 83 500 531 93 620 69
755 818 8000 87 49110 208 389 446 505 3000 29 500 718 873

50016 69 104 389 387 88 475 99 519 71 678 900 51003 85 141 244
824 29 44 415 47 533 826 93 99 935 52151 240 1000 86 362 499 504 708
500 86 841 88 53007 20 79 115 30 500 354 466 516 739 806 54082 221

34 98 306 434 1000 41 77 579 763 55115 367 1000 87 98 495 533 41 6
3000 647 766 816 56088 107 416 22 1000 69 510 93 781 878 994 57018

195 351 500 460 592 605 33 804 38 42 84 92 ſ500 996 58039 80 421
44 500 600 700 79 868 990 1000 59010 30 556 638 64 82 92 815

60064 211 29 50 98 347 425 506 500 73 671 803 64 902 6G1001
1000 17 253 895 589 602 89 62008 10060 9 500 61 140 93 430 500

82 718 983 6G3020 317 71 499 500 627 64027 102 232 63 93 308 490 508
95 1000 750 851 66 65194 232 353 451 522 67 665 866 953 66137 272
373 477 80 551 63 601 707 19 82 45 805 969 67125 216 553 675 92 704
37 833 68017 271 81 565 718 23 836 61 74 69028 65 68 1000 281 859
95 514 500 66 641 730

70182 65 399 438 594 667 825 35 39 3000 71076 224 1000 651
84 383 471 662 75 798 821 973 72013 382 551 665 715 59 1000 93 1Iooo
851 69 96 73251 92 391 6533 721 954 60 74035 136 93 445 557 702 22 815
911 47 75017 13000 180 213 53 436 550 76 679 769 807 21 956 76023
161 386 440 515 673 771 828 906 500 80 77004 183 262 80 413 52 691
735 855 925 74 82 78197 361 481 500 83 600 16 826 912 78 79110 29
321 33 651 74580007 27 124 65 318 79 88 95 532 632 62 93 500 745 88 856 81047
213 37 73 82 85 8371 420 43 1000 873 82015 25 64 500 208 392 96
409 530 610 12 71 806 67 83 500 963 71 83113 267 498 623 798 84126
99 263 318 791 830 961 85210 73 346 73 89 420 509 953 86102 238 317
407 902 87192 8000 665 832 986 88116 654 296 825 64 672 822 23
89146 49 89 513 16 682 500 873 978

90024 3000 145 716 933 35 590 48 91062 218 84 395 757 248
908 11 81 94 92011 153 787 947 3000 61 93188 422 541 662 900 73

4 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 10 Mai 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen

Ohne Cewähr Nachdruck verboten,
22 395 408 44 591 648 842 63 1030 332 10000 828 2275 335 94 480

56 548 692 740 3000 42 913 34 3050 188 297 533 634 99 726 500 98
883 500 4047 74 300 115 225 377 82 96 417 588 620 46 936 68 5056
137 300 408 1000 53 91 561 643 788 99 817 919 6G268 300 303 1000
481 701 36 91 988 79416 62 264 454 67 92 311 700 18 47 936 8058 86
1500 115 17 275 308 450 71 611 830 969 500 9078 144 93 97 291 342
60 407 510 81 723 5300 72 958

10043 126 28 57 233 418 566 1000 634 745 3000 58 1000 34 889
983 11003 55 1000 86 165 66 286 330 423 31 681 98 780 818 903 30
65 12110 262 63 397 3000 416 28 534 500 652 1000 64 98 709 90
94 998 300 13084 216 318 1000 405 1000 65 91 766 68 823 81 914
14126 238 335 60 456 71 500 509 725 15097 132 50 59 243 412 517 787
1550 945 16221 53 483 622 712 35 39 95 829 17164 307 408 42 72 590
780 955 18000 94 1000 135 283 391 412 570 639 53 81 736 78 19015
129 41 288 93 364 515 300 71 809 44 976

20001 36 225 48 72 317 433 607 708 41 21123 53 226 66 300 452
79 720 856 969 500 229562 163 357 91 480 85 90 717 800 39 23187
1000 213 25 384 403 3000 585 711 24006 33 88 278 423 86 522 25010

71 81 197 217 31 579 603 5 24 44 74 300 738 56 944 26047 87 123
500 250 93 335 54 488 98 513 21 68 692 32 739 827 27221 66 374 508

629 939 28023 63 231 355 1000 661 68 731 817 34 3000 99 29051
500 65 66 115 21 38 72 500 76 286 411 32 374 663 890 938 93

301360 09 387 544 906 3000 96 755 98 897 3Z1088 143 255 360 84
152 572 783 838 32065 157 373 464 8354 33135 771 34019 63 71 313 82
164 500 66 514 52 6341 726 35 3000 965 300 35061 235 420 544 59
86 541 36017 152 405 643 300 757 909 37077 570 651 701 77 837
1000 54 917 86 500 38024 130 292 335 587 653 95 780 39025 170

244 1000 417 20 42 530 72 621 1000 62 77 738 92 867 948
40240 4179 621 61 700 363 500 41006 218 313 455 ſ600 715 86 976

42073 10000 105 346 47 1900 427 62 68 551 939 43090 115 238 386
1000 513 743 77 857 92 902 71 44347 4590 1000 28 679 712 78 802
1000 53 300 67 85 939 45355 46169 454 508 69 658 47093 149 324

459 3000 545 57 793 829 57 3000 94 48000 382 3000 91 545 e3 88
5000 700 82 97 49053 194 225 408 596 700 19 823 917

501855 344 740 816 75 51202 33 78 90 586 832 96 52040 265 503
72 674 808 922 47 53104 3000 20 403 76 687 735 54243 656 786 98
55016 255 323 54 73 416 69 500 512 706 93 986 92 56134 1000 93
293 556 697 98 772 888 905 15 20 22 80 87 3500 57032 169 402 5185
54 659 500 58017 88 314 660 3000 702 93 866 970 500 59163 319
36 687 1000 896

60224 65 728 1000 947 61027 289 425 70 534 500 803 930 G2018
300 142 501 64 67 654 846 900 9 63 631350 211 315 451 560 688 702

53 931 64249 406 38 592 600 835 91 65910 187 228 63 324 1000 36 489
540 774 66028 111 381 558 500 88 500 651 55 356 942 67013 35 e2
263 400 31 673 79 806 59 900 68044 260 332 91 93 620 951 69108 370
434 43 519 698 796 879 992

70028 46 194 37 94 227 340 60 94 671 730 93 935 62 71068 127 34
407 526 639 300 72065 149 258 479 741 65 67 500 815 29 70 82 500
84 73002 293 386 568 500 701 896 949 74180 296 452 549 85 606 62
591 75125 71 416 658 89 729 859 76112 51 513 54 834 61 77166 3000
360 445 503 710 344 500 53 500 78035 34 3000 106 2608 1000 96
396 451 658 81 500 734 80 82 500 846 3000 o088 79063 73 86 137
500 71 230 327 552 500 801 960

80101 72 77 78 500 214 40 358 84 94 716 931 81081 158 669 739
81 34 816 941 85 82022 122 278 367 404 88 622 708 820 83064 98 110
63 262 80 349 574 890 981 84064 76 74 89 500 547 619 743 63 66 82
972 1000 85170 90 253 340 45 94 435 525 86125 203 454 574 78 664
fw00 73 79 970 87003 146 806 471 638 40 70 716 816 920 88228 847
461 91 675 913 84 89451 625 94 624 721 77 886

94005 203 38 5 77 86 387 447 78 95096 109 596 916 75 96056 144
216 74 537 44 1000 64 613 15 74 82 750 77 827 978 84 97074 88 158
3000 81 206 37 363 500 77 550 57 59 803 1000 78 929 78 98001 122

328 500 91 417 536 664 763 890 800 989 99088 567 88 670 744 951
100028 132 260 351 485 97 564 658 948 92 95 101029 185 583 944

102014 83 179 286 342 589 6223 708 52 60 867 71 904 103336 1000
498 617 726 861 79 104110 36 51 75 105040 152 66 413 40 578 638 717 97
106139 50 322 58 470 649 802 1000 26 72 107028 45 500 105 77
242 335 574 733 108138 8000 59 368 415 24 65 786 802 109107 20 313
29 562 602 807

110150 88 203 98 111180 822 38 695 8283 48 57 87 112018 171
500 223 407 ſ500 529 113002 51 96 225 837 488 526 600 89 884 915
56 114226 398 412 80 621 722 52 115022 34 500 39 207 881 82 428
66 877 116022 137 1000 90 299 4165 587 38 618 66 715 806 21 984
117074 174 77 288 41 476 517 624 82 727 61 872 957 1180832 154 87
1000 218 43 402 501 500 62 84 643 839 41 67 96 935 119050 234 88

3 470 551 602 728
120090 500 240 446 121023 97 437 47 60 600 30 39 800 94

122113 814 428 523 876 984 95 123121 725 78 81 124001 130 600
212 85 69 349 408 608 638 93 125148 264 836 461 67 548 704 28 800
60 843 72 82 967 126045 97 500 105 73 359 414 87 515 500 609 758 59
500 821 127262 813 461 693 875 128076 144 88 483 668 81 91 843 53

65 97 129153 84 1000 355 439 89 658 92 7383 66 80 818 28 931 94
130051 154 216 826 48 50 500 427 1000 505 35 42 649 871

13 1103 72 205 35 500 68 319 41 69 86 800 408 90 6559 79 95
132234 1000 561 664 72 705 74 838 970 133009 78 500 76 926 134019
51 145 287 837 83 89 780 51 806 783 135102 17 68 70 74 289 319 31
62 78 435 639 852 77 949 136085 127 567 235 89 3000 328 84 841 718
60 829 91 137049 500 89 101 201 422 87 650 708 43 859 68 91 138079
110 243 77 366 404 89 8000 510 735 139048 109 213 434 538

140065 126 37 345 725 66 985 14 1170 828 57 618 800 55 968
142056 76 248 49 838 89 500 638 849 912 3000 42 143048 292 353
498 560 628 805 962 74 144050 892 692 705 o6 871 s00 145848 484
588 660 719 32 1000 935 146161 62 79 367 660 72 770 896 3000 147002
500 286 209 11 3000 901 148021 107 88 227 837 8883 404 651 v16

616 72 727 800 4 149079 144 400 4 608 75 87 500 761 885 42 500 980
1150585 724 820 82 151225 808 30 651 84 746 77 152065 567 631

53 886 908 52 53654 76 735 68 500 808 97 229 154258 33 72 578 859
941 155258 626 34 863 998 156097 184 256 349 74 41 8000 62 92 961
157811 93 450 657 800 88 158068 176 2831 40 88 97 321 41 468 66 84
523 617 28 726 190 874 92 159075 101 2889 300 7 68 446 616 621 779 909

160117 87 1000 286 530 621 61094 180
3000 90 540 728 35 78 824

266 583 694 714 500 55
848 978 165256 8329 90 508 709 98 668 91 1
200 500 87 73 375 475 516 641 812 940 500 167032 41
168002 30 211 88 38 95 305 18 409 11
403 736 41 921

170051 306 411 48 530
565 712 55 817 88 172022 1285 500
862 300 77 173190 424 86 708 827 68
415 768 906 175088 1000 114 22 28
465 500 595 727 28 835 1000 941
526 659 834 86 910 179003

180301 78 759 812 56 70 888 79 181
224 26 328 445 722 864 67 9608 8500
50 867 184097 19000 387 692 950 boo 54
619 87 826 986 186084 55 58 556 68 632
61 823 56 428 520 500 65 97 623 27 81 9
93 189057 190 430 52 588 690 b00 774

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000 M 2 Gewinne
zu 500000 2 zu 100000 2 zu 75000 3 zu 60000 4 zu 50000 4 zu
40000 16 zu 30000 28 zu 15000 70 2u 10000 160 zu 5000 2196 zu
3000 3326 zu 1000 5964 zu 500

s
a 3

282

90007 1000 127 79 3000 275 94 627 500 814 98 1000 965
83 91190 269 440 552 98 621 67 719 893 94 9723 92051 272 95 418 515
637 719 807 15 18 53 960 94 93100 46 295 372 554 57 500 623 29 453
75 720 45 886 1000 94125 75 92 236 517 639 732 85 903 95049 131
1500 417 583 629 3000 836 96040 273 331 78 471 97448 541 755 82
812 66 98085 146 235 431 051 67 912 48 56 99064 94 145 216 52 3000
353 674 753 918 47

100033 140 43 86 90 344 99 461 663 949 101000 120 39 363 96 542
55 700 807 48 102109 64 951 93 103186 234 500 322 652 972 104228
347 441 68 94 532 55 500 734 42 56 500 866 105119 227 64 68 305
28 500 83 423 3000 525 889 910 106215 58 90 376 97 541 85 949
97 107127 35 217 62 427 512 1000 634 69 728 83 880 108151 269 326
468 931 82 109098 145 322 441 625 721 I1000 859

110008s 128 226 73 86 397 480 94 505 64 832 650 54 11106es 80
176 207 45 308 52 450 606 80 852 112054 84 299 467 735 71 384 979
113223 72 325 476 664 75 842 926 64 114021 46 1000 146 294 13000
373 461 638 708 825 115240 98 390 92 406 21 569 85 665 705 986
116000 14 150 419 36 681 710 834 85 90 907 117055 73 289 300 531
707 29 118048 500 273 322 500 26 57 405 69 606 500 76 826 19268
650 981

120043 97 298 508 49 818 987 1000 121142 332 538 66 122085
487 514 77 828 905 123174 251 422 500 98 580 654 89 760 810 124004
3000 39 323 419 75 546 637 813 1000 37 66 125032 143 76 250 385

530 625 755 75 840 70 126061 68 95 102 240 323 1000 631 742 819 981
1000 127034 205 32 394 431 48 55 500 65 695 724 84 809 500 944

128323 470 631 814 947 50 129139 279 305 433 42 82 683
130314 478 819 902 131009 10 57 88 254 4657 781 822 26 925

132053 86 147 72 3000 413 837 903 22 55 133026 194 516 3000 34 77
856 983 134006 58 358 95 580 682 718 22 135151 234 88 425 846 73 9656
136105 223 436 694 862 966 137139 320 75 454 59 1000 622 62 714 65
s10 948 1000 138105 360 438 84 531 707 98 821 61 77 92 977 139008

4 466 504 765 826 930 77
140286 489 521 621 708 47 806 19 53 141066 1000 174 288 325 66

92 94 531 60 1000 608 78 85 766 84 92 920 1000 32 142141 337 322
423 70 566 727 500 852 960 143001 183 207 98 351 88 627 738 860 76
144128 3000 56 347 415 23 647 71 770 911 35 145163 341 429 75
654 78 738 931 38 146020 350 85 479 639 61 756 880 147012 45 67
102 39 3000 372 603 60 800 148040 194 310 1000 79 91 590 500 617
67 859 61 935 99 149158 451 529 500 669 95 849 900 90

150053 112 16 n 290 341 1000 427 543 1000 630 720 85 879
913 96 151064 186 289 500 314 53 547 1000 710 32 33 95 925 73
152031 245 442 48 53 549 852 3000 153003 102 71 203 74 346 300
413 500 s90 834 154010 26 137 209 330 44 1050 619 1000 731 929
155020 153 280 95 3000 372 465 78 90 563 746 88 500 s 156014
65 172 07 208 10 584 641 735 157051 54 369 578 686 87 906 84 1581097
547 741 87 806 7 77 159026 152 1000 293 362 76 85 405 586 679 8500
753 66

160058 139 53 296 310 1000 86 577 687 820 967 76 161231
698 883 162089 166 233 314 493 509 805 163037 98 155 1000 412 790
1000 872 922 39 55 164221 497 525 3000 es 602 87 98 833 62 913
165025 162 233 45 9315 43 946 166130 426 507 623 37 740 800 63
167113 55 3000 292 497 536 745 836 168124 59 1000 459 1000
564 836 94 169013 94 183 211 3000 326 73 686 630 733 940 68

170075 284 360 422 561 500 626 766 17 1006 68 201 5 7 21 479 97
525 768 915 24 172077 323 483 546 639 78 708 85 88 893 926 32 92 o
173268 348 3000 510 653 70 730 174034 76 96 233 68 868 175003
272 401 500 10 638 903 14 97 176166 299 863 458 515 500 36 67 649
64 3000 772 800 177011 62 181 303 27 48 417 660 913 178033 140
1000 i 327 426 601 23 73 93 500 850 179858 911 66 85

180122 42 34 397 499 507 68 877 961 181036 100 14 38 487 513
749 848 182346 565 804 921 37 183006 160 67 78 4091 507 46 47 790
1841659 248 406 550 60 719 68 845 82 185186 248 71 327 71 460 522 34
80 606 29 30 799 823 79 988 99 186 260 457 564 733 862 84 954 187006
73 204 9 326 4009 188124 57 963 81 541 635 742 990 1809023 30 109
14 275 309 590 91 614 844 924 3000
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Bank für Hanciel umel Tmelusträe Darmstädter Bank Viläale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämtlioher bankgescohäftlichen Transaktionen

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 75 Diskonto 187,75 Deutsche

Bank 262,75 Berliner Handelsgesellschaft 165,87 Dresdner Bank
156,75 Russische Anleihe Von 1902 91,75 Türkenlose 177,75
Iombarden 18,12 Kanada 232,87 Baltimore 103,87 Laurahütte
176,62 Bochumer Guss 235,12 Gelsenkirchen 203,87 Harpener
185,75 Deutsch Luxemburg 195,63 Phönix 259 12 A G
274,37 Siemens Halske 249,12 Hamburger Paketfahrt 134,25
Nordd Llovd 96, 62 Gr Berl Strassenbahn 196,50 Warschau
Wiener 222,37 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Sinner Brauerei
75 Bruchsal Masch 3,50 Dürener Metall 1,50 Sächs Thüring

Zement 75 Gebr Körting 2 Kronprinz Metall 2 Schubert
Salzer 1,90 Vogtländ Masch 3 Wanderer Werke 2 Zeitzer
Masch 1,25 Nitritfabrik 2,80 Basalt Akt 1,25 Deutsche Tief
bohr Ges 4 Carl Lindström 1,50 Oelfabrik Gr Gerau 3 Krusch
witz Zucker 25 Kostheim Zellulose 2 Akkumulatorenfabr 1,50
Hammersen 1,25 Merkur Wolle 3 Braunköhlen Brikett 1,25
Kattowitzer Bergbau 3 Massener Bergbau 2,25 und Mülheimer
Bergbau 2 Proz nie driger Berliner Terrain und Bauges
3 Müser Brauerei 2 Dürkopp 3,50 Hofmann Waggon 5 Linke
Waggon 7 Lübecker Masch 1,25 Panzer 30 Union Chem
Fabrik 2 Julius Pintsch 3 Deutsche Gasglühlicht 1,75 Hotel
betriebs Ges 1,75 Mühle Rüningen 3,80 Rauchwaren Walter 3
Stahl Noelke 2,50 Leipziger Piano 3 C Lotenz 3 Telephon
Berliner 1,75 Rhein Nassau 3 Zittauer Weberei 2 Ver Glanz
stoff Fabr 25, Thale Akt 50 Lothringer 1,40 und Siegen
Solingen 7,25 Proz

Zum Kurszottel Berlin 10 Mai 40f Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,50B 49 Bayrische Stants Anl 101,306

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,60b G 49 Schwarz
barg Sondershausen 3 h Wäürttemb Staas Anleihe 81 893

39 Kameruver Eisenbahn Anteile 94,256 31 Deutsechb
Ostafrikanische Schuldversehr gar 94,600 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadd Anl 1909 unk 16 106,306
3131 Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,20b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
e e o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 459 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 99 ,706 4proxz
Hessische Komm Obl XII 3 l W Oesterreichische Nord

4 i Deutsohe SolvayWestbahn Obligationen 1874 konv
Werke 103,40G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,20G PFelten

Guilleaume Lahmeyer 08 08 102,506 Vereingte Lausitzer Glas
hütten 418,00d

Londoner Börse vom 10 Mai Es notierten Engt Konsols
81,25 Rio Tinto 66,87 Geduld 1,18 Goldfields 5,34 Stel com 77,06
Steel prefs 122,26 Rancl Mines 81 Anaconde 7,31 Eastrand 4,75
Ohartered 1,65 Aurora West 0,68 Cinderella Cons 1,78 Johannos
burg Goldflelds ,34 Van Ryn 4,23 Albus Generals 1,56 Rand
Collieries 0,59 West Rand Consois r General Mining Fip
1,56 A Görz Co 1,06 Modderfontain 12,47

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Mai

ca fRäutf ſ Vert Kuhut VerkAdolfsglück Aktien 67,50 68,50 Johannashall 61251 6175
Alexandershall 13,900 14,100
Beienrode 7500 7600Bismarekshall Akt 141 142

Justus Aktien 106,00 107,00
Kaiseroda 122,00 124,00Krügershall Aktien 151,00 132,00

Burbach 16,200 16,500 Ludwigshall Aktien 85 86 60
Garlsfund 7550 7700 Neusollstedt 3450 3600
Dentsche Kali Akt 158,50 159,00 Neustassfurt 14 150 14,400
Friedrichshall Akt 109,00 111,00
Glückauf Sondersh 21,600 21,000
Grossherz v Sachsen 11100 11350
Günthershall 5900 6009Hannov Kali Aktien 88 89

Nordhäuser Kali A 133,00 125,00
Prinz Adalbert Akt 43 44
Reichskrone Losse 1425 1475
Richard 12501 1300Ronnenberg Aktien 126,00 126,50

Hansa Silberberg 5650 5725 Rothenberg 3950 4000
Hattorf Aktien 143 00 145,00 Sachsen Weimar 76000 2100
Heiligenroda 8800 8900 Salzdetfurth Aktien 250,00 259,00Heldburg Aktien 87,00 88,25 Salzmünde 9 5625 5700
Heldrungen 1 3050 Siegtried I 66750 63800Heringen 72501 7350 Ssiegmundshall Akt 176179
Hermann II 36501 3750 Tentonio Aktien 218 119
Hohenfels 56251 8725 Walbeck 7000 7200
Hohenzollern 7260 73600 Wilhelmshall 113,600ugo 62251 9300 Wintershal 21,200 22,000
Immenrode 65850 7950

Beginn der amerikanischen Kaliverhandlungen

Nach Vorbesprechungen zwischen den Vertretern der In
dependents der Armour Gruppe der Chemicals und der Süd
trust Gruppe mit den Delegierten des Syndikats ist Mittwoch
mittag in Hamburg die offizielle Verhandlung des Kalisvndikats
mit den Independents begonnen worden Die Independents
welche als frühere Schmidtmann Käufer ca 70 grosse Käufer
firmen Vertreten haben erklärt dass sie eine Verständigung
mit dem Kalisyndikat in freundschaftlicher Weise wünschen
und das Kalisyndikat ist bereit in diesem Sinne die Verhand
lungen mit den Independents aufzunehmen

Von den amerikanischen Delegierten wird mitgeteilt dass
gegen Schmidtmann eine sehr erhebliche Anzahl von Regress
klagen seitens amerikanischer Käufergruppen eingeleitet worden
sind Diesen Prozessmassnahmen hat sich neuerdings auch der
Nordtrust an geschlossen Vertreter des Nordtrusts sind dieser
halb in Berlin eingetroffen um dort entsprechende Bechts
schritte zu unternehmen In Hannover hat auch bereits eine
Zusammenkunft zwischen den Vertretern des Nordtrust und
dem Syndikatsvorsitzenden stattgetfunden

Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt in Greiz Die ausser
ordentliche Generalversammlung vom 10 Mai d J beschloss
einstimmig auf Grund des S 12 des Gesellschaftsvertrags die
Zahl der Mitglieder des Aufsichtsrats um sechs zu erhöhen Die
Wahl fiel auf folgende Herren Ernst Bassermann Mitglied des
Beichstags Vorsitzender des Aufsichtsrats der Süddeutschen
Disconto Geselischaft Mannheim Konsul Alfred Federer Direk
tor der Stahl Federer Akt Ges Stuttgart F Frev Mitglied
des Verwaltungsrats des Schweizerischen Bankvereins Basel
Finanzrat Julius Leffson Direktor der Bank für Thüringen vor
mals B M Strupp Akt Ges Gotha Eugen Mever Direktor
der Bank von Elsass und Lothringen Strassburg i Benno

Direktor der Süddeutschen Disconto Gesellschaft Mann
reim

Kaliwerk Heiligenroda Wie der Börsencourier erfährt
ist der Gewerkschaft von befreundeter Bankseite das Aner
bieten gemacht worden die bisherige Anleihe zu konvertieren
und sie um einen Betrag zu erhöhen der gleichzeitig zum Aus
bau des Werkes Dönges dienen kann an dem kHeiligenroda ge
meinschaftlich mit dem Weimarschen Fiskus und dem Tiefbohr
Konzern beteiligt ist Die Gewerkschaft Heiligenroda hat im
I Quartal ca 270 000 Mk netto verdient Was die Ausbeute
Disposition anbelangt so ist der Vorstand zunächst auf Stärkung
der Mittel der Gewerkschaft bedacht Der demnächst erschei
nende Jahresbericht ergibt für das abgelaufene Jahr 1910 einen
Nettoüberschuss von 480 000 Mk der gänzlich zu Abschreibun
gen verwendet worden ist Der Geschäftsgang im laufenden
Jahre wird bisher als günstig bezelehnet

e 252
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Kallwerke Bismarekshan 0 Wie man erfanrt erwartet
man in der allernächsten Zeit das Antreffen des Kalilagers auf
der Samsweger Anlage

Verteilungsstelle für die Kalündustrie Im Laufe des Mo
nats Mai wird eine Sitzung stattfinden bei welcher die Mit
glieder der Befahrungskommission einen Meinungsaustausch für
möglichste Gleichmässigkeit bei dem Verfahren der staatlichen
Neueinschätzung anstreben

Aktien Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte vorm Paul Reuss
in Artern In der Generalversammlung wurde die Bilanz
nebst Gewinn und Verlustrechnung einstimmig genehmigt dem
Vorstande und dem Aufsichtsrate einstimmig Entlastung erteilt
und eine sofort zahlbare Dividende von 12 Proz für das Jahr
1910 beschlossen Die Wahl zum Aufsichtsrat wurde von der
Tagesordnung abgesetzt Wie wir hören ist der Geschäftsgang
ein guter In den ersten vier Monaten sind dem Vorjahre gegen
über nennenswerte Mehrumsätze namentlich in den Haupt
artikeln erzielt worden

Die Dynamit Akt Ges vorm Alfred Nobel Co in Ham
burg die dem Verbande der Nobel Dynamite Trust Co ange
hört erzielte laut Geschäftsbericht in 1910 einschliesslich 17 242
i V 4311 Mk Vortrag aus dem Vorjahre einen Ueberschuss
von 2877 881 2 885 345 Mk auf dem wieder 22 Proz Divi
dende zur Ausschüttung gelangen sollen

Akt Ges für Beton und Monierbau Der Akt Ges für
Beton und Monierbau sind die umfangreichen Arbeiten der
grossen Wehranlage in Dörverden an der Weser im Betrage
von etwa 1 Mill Mk übertragen worden

Stettiner Chamottefabrik vorm Didier in Stettin Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 14 Proz fest In
den Aufsichtsrat wurcle an Stelle des verstorbenen Geheimrats
Löwe Professor Gustav Krämer Wannsee neugewählt Die
Aussjchten für das laufende Jahr wurden von der Verwaltung
als günstig bezeichnet Der Bestand an Aufträgen beläuft sich
zurzeit auf 9 gegen 7 Mill Mk i wobei jedoch für das
laufende Jahr ein Teil der Aufträge noch nicht zur Abrechnung
gelangt

Die Norddeutsche Versicherungsgesellschaft schlägt wieder
12 Proz Dividende die Nordwestdeutsche Versicherungsgesell
schaft 10 gegen 8 Proz Dividende Vor

Der scharfe Rückgang des sächsischen Exports nach den
Vereinigten Staaten setzt sich fort Für April verzeichnet der
Konsulatsbezirk Dresden gegenüber dem gleichen Monat des
Voriahres einen Rückgang von 60 Proz der Chemnitzer Bezirk
einen solchen von 50 Proz

Tüll fabrik Flöha G in Plaue bei Flöha i Sa In der Auf
sichtsratssitzung ist beschlossen worden der am 20 Juni statt
findenden Generalversammlung bei reichlich bemessenen Ab
schreibungen und Rückstellungen die Verteilung einer Divi
dende von 18 Proz für das abgelaufene Geschäftsjahr zur An
nahme Vorzuschlagen Für das Vorjahr wurden noch 809 127
Mark Abschreibungen und nach Dotierung des Delkrederefonds
mit 209 000 Mk 25 Proz Dividende verteilt Die General
versammlung soll auch über die bereits gemeldete Beteiligung
der Gesellschaft an der Firma Georg Liebermann Nacht in
Falkenau Beschluss fassen

Die Sanierung der Asbest und Gummiwerke Alfred Calmon
Akt Ges Hamburg Am Mittwoch hat die Verwaltung Fühlung
mit den Aktionären genommen um ihnen inoffiziell Vorschläge
zur notwendigen Sanierung vorzulegen Eine Hamburger Gross
bank die Norddeutsche Bank hat sich wie verlautet bereit
erklärt die Sanierung durchzuführen falls diese in der ein
schneidenden Weise geschieht wie sie es für notwendig hält
Diese Voraussetzung besteht darin dass die Beteiligung in
Frankfurt und Turin mit 891 000 resp 789 000 Mk zusammen
also 1 680 000 Mk vollkommen abgeschrieben werden Dazu
kommen die bereits bekannt gegebenen notwendigen Ab
schreibungen in Höhe von 1051 875 Mk so dass insgesamt
2 731 875 Mk abgeschrieben werden Dementsprechend soll
dann das Aktienkapital auf die Hälfte utm 3 Mill Mk durch
Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 2 1 herabgesetzt
werden Neue Mittel sollen durch Ausgabe von 6proz Vor
rechtsaktien im Betrage von 3 Mill Mk beschafft werden die
zu 105 Proz ausgegeben und mit 120 Proz rückzahlbar sein
dürften Diese Vorrechtsaktien sollen aus eventuellen Ueber
schiüissen amortisiert werden welche die Werke in Turin und
Frankfurt nach der Sanierung abwerfen Obligationen werden
nicht ausgegeben Die Bankschulden in Höhe von 8 Mill Mk
dürften zum Teil von der neuen Bankverbindung übernommen
werden die ein Mitglied der Direktion in den Aufsichtsrat von
Calmon dirigieren wird

Unter der Firma Cloppenburg G m b H in Hamburg ist
mit einem Kapital von 1 Mill Mk eine Herrenkonfektionsfirma
gegründet worden deren Geschäftsführer Herr Anton Cloppen
burg in Berlin ist Es handelt sch um ein Tochterunternehmen
der Berliner Firma

Kein Streik in der Sammetindustrie Wie aus Crefeld ge
meldet wird haben die in der Lohnbewegung stehenden Sammet
weber beschlossen nicht zu streiken da die Berliner Zentral
leitung nicht ihre Einwilligung dazu gegeben hat

Waren uinel rockulate
Getreide

Berliner Produktenbörse 10 Mai Am Frühmarkinotierten Weirnen inländ 204,00 205,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 169 09 170,00 ab Bahn und frei Mühle Hafer
müärkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohblesischer fein 188 195 mittel 184 187 gering 181 183 russiseh
und Donau mittel 171 176 gering 167 170 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanisech mixed alter 152 156 neuer 138 145 runder
159,00 154,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 159,00 169,00 gute 170 186 russische und Donau leichte
147,00 152,00 schwere 153 163 ab Dabn und frei Wagen Erbsen
inlündischoe und auslündische Futterwaare mittel 155 466 Tauben
erbsen 167 180 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,50
bis 27, 75 Roggenmehl 0 und 1 22,19 24,50 Weizenklei e
10,25 11,25 Roggen kleie 10,50 11 50

Hamburg 10 Mai Getreidemarktd Wefzen fest Ostholst
MeoRlbg 200 202 Roggen fest Meoklburg und Pomm 172 476
Gerste still südruss 119 120 Hafer fest Holsteiner,
Meohlenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 175
bis 185 Mais ruhig La Plata 126 127 mixed 112 114

Antwerpen 10 Mai Deutscher La Platarug Kontrakt B per
Mai 6,02 Juli 6,00 Sept 5,95 Novbr 65,871 Januar 5,75 Pr
Utnsate 210,000 kg Still

DMverpool 10 Mai Roter Winterweriren per Juli 6,0 per
Okt 6,8 Still Mais amer Juli 4,85, La Plata Okt 4,0 PFest

Post 10 Mai Weizen per April per Mai12,48 12,49 per Okt 11,25 11,26 B Roggen per Mai
per Okt 9,25 9,26 B Hafer por Oktbr 7,44 7,45 B

Mais per Mai 6,26 6,27 B Raps Aug 14,00 14,10 B
Kartoffelmehl und Stärke

Kartoftelmehl u Stärke 21,00 21 50 Feuohtes

Prima Kartoffelstärke und Mehl Sür
Beriin 10 Mai

Kartoffelmehl
Magdeburg 19 Mai

100 kg 20,75 21 25 Scoetig
Zucker

Hamburg 10 Mai Räbenrohbzueker 4 Vrodukt Basts 8890
Renédement neue Usanee troi an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mai 10,72i 190,665 10,60 MJuni 10,77 10 65 10,62An 10 82 10,70 10,67August 10,87ſ 10 75 10, 75e Okt Dez 9,821 9,89 9,77 eJanuar Märs 69,95 9,90 9,99tkest matt ruhig

Reserven 32 Millionen Mark

Kaffee
Hamburg 10 Mat Good average Santos

vorm nao abendsper Mai 6ei C 54 G 56Zeptember 52i 53 53Desaember 50t G 50 G 59 9AMfrz 50 G 50 G 50 Gstetig vebauptet behaupte
Rio de Janeiro 10 Mai

400 r in Santos
Iavre 10 Mai Kaffee good average Santos per Mai 69per Sept 64, per Der 63 per März 63i, Still t

Spiritus
Nordhausen 10 Mal ranntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107
00 99 00 M per loko und Mai September 1611 ohne PFaess ab
rennerei

Kaßee Zufahren ,000 Saok in Rie

Fettwaren und OeleHambdurg 10 Mai Stadtschmalz 50,00 amerth Steam 40,50
Chamberlain 42 50

Rabol Ioko 64,00 per Mai 62,50Köln 10 Mai
Berliner Viehmarkt

Berlin 10 Mai Stadt Schlachtviehmarkt
Es standen zum Verkauf 421 Rinder 195 Bullen 41 Oehsen
185 Kähe und Färsen 2931 Kälber 1189 Schafe 16131 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 80 102 Sohlacht
gewicht 111 136 b feinsts Mast Vollm Mast und beste Saug
kälder Lebendgewicht 00 65 Scblachtgewioht 100 108 e mittlere
Moest und gute Saugkalber Lebenägewieht 53 58 Schiaohtgewioht
88 97 d geringe Saugkälber Lebendgewteht 29 35 Sehlaohtgeviehd 51 64 schafe Mastlämmer und jüngere Masthammet
Lebendgewicht 398 40 Sohlachtgewreht 76 80 ältere Masthammel
Lebendgewicht 35 38 Schlachtgewroht 70 76 mässig genährte
Hammel und Schafe Merzschafe Lebendgewicht bis 35 Sehlaoht
gewieht bis 7353 Schweine a Fettschweine über 3 Zir Lebend
gewieht 46 Sehbtachtgewicht 58 b vollleischige der feineren Rassen
und deren Krenzungen über 3 Ztr Lebendgewieht 42 44 Sohblacht
gewicht 52 55 e vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuaungen dis 21 Ztr Lebenägewiecht 42 43 Seblachtgewichs 52
bis 54 d fleischige Sehweine Lebendgewieht 40 42 Seblacht
gewicht 55 53 e gering entwickelte Schweine Lebendgewlechs 38
bis 40 Sohblachtgewicht 49 50 f Sauen Lebendgewioht 37 38
Schlachtgewieht 46 48

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 60 Stück nn
verkauft Der KRälberhandel gestaltete sioh rahig Es wird glatt
aus verkauft Bei den Schafen fand der Auftrieb dis auf einige
Posten geringer Ware glatt Absata Der Scohweinemarkt Verlief ruhig
und hinterlässt keinen Ueberstand

Chemische Produkte
Hamburg 10 Mai Ohilisalpeter per ſokxo 9,45 Poebr Mär

9,471 frei Fahrazeug Hamburg Fest
Wolle

Bremen 10 Mai Baumwolle ruhig Upl Ioko miödl 78,50 Pfg
Liverpool 10 Mai Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen Import

19,000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 10 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,31
Alexandria 10 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 20,05

Nov 19,10 Jan 19,10

AmthUeb Bericht

Metalle
London 10 Mai Chiſi Kupfer ruhig 532, 3 Mon 54

Zinn Straits schwach 190 3 Mon 187 Blei span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 24 spez Masgke 25

Amerikanische Warenmärkkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 10 5 9 S Ohieoago 10 5 89 S
Weizen p Mai 9 St 95 Weizen p Mai 92 98Juli 245 983 Juli 87Mais p Mai 60 59 Mais p Kai 531 52

Juli a S 59 v guali 52 S 1Mebi r elears 8,98 8,98 Haker P Mai 321
Kaffee Fair RioNr 117 117 Jgali 32 31P Mai 10,56 10,66 Roggen loko 108 102

u p Juni 10,43 30,655 Sohmalz p Juli 8 12 065Petroleum in Ceses 75 8,75 Sept 8,20 8,1 21do in New Vork 7,225 7,25
do in Philadelphia 725 7,25

Mais fest

Sehiffsnaehriehten,
Hamburg Amerika Linie

Bureau in fialle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Arnold Amsinck nach New Vork 3 Mai 1 U

morgens Cuxhaven passiert Graf Waldersee nach hiladelphia
4 Mai 11 Uhr 45 Min nachts Lizard passiert Moltke von New
Vork nach Neapel und Genua 4 Mai 2 Uhr nachm Von Gibraltar
Montauk von New Orleans kommend 4 Mai von Norfolk Prinz
Oskar von Philadelphia kommend 5 Mai 7 Uhr morgens Dover
passiert Westindien Mexiko Südamerika Bavaria 4 Mai in
Pto Mexiko Frankenwald von Mexiko und Havana kommend
4 Mai 12 Uhr nachts in Hamburg Fürst Bismarck von Mexiko
und Havana kommend 4 Mai 1 Uhr nachm Von Havre Kron
prinzessin Cecilie ausgehend 4 Mai in Veracruz La Plata
heimkehrend 4 Mai von Tampico Niederwald 4 Mai in Puerto
Colombia Salamanca von Bahia Blanca und dem La Plata
kommend 4 Mai 3 Uhr 15 Min nachm Fernando Noronha pass
Sardinia von Westindien kommend 5 Mats Uhr morgens in
Havre Virginia von Westindien kommend 4 Mai 5 Uhr 30 Min
nachm in lamburg WVestphalia von Westindien kommend
4 Mai 2 Uhr nachm von Havre Vpiranga nach Havana und
Mexiko 4 Mai 8 Uhr morgens Ouessant passiert Ostasſen
Bayern 4 Mai in Vokohama Brisgavia 4 Mai 7 Uhr 45 Min
abends von Hamburg nach Port Said Liberia 3 Mai in Ant
werpen Preussen 4 Mai nachm von Port Said nach Havre
Sachsen ausgehend 5 Mai in Dalny Scandia 5 Mai morgens
von Sabang nach Penang Silesia heimkehrend 3 Mai Sagres
passiert Slavonia 4 Mai nachm von Suez nach Penang
Verschiedene Fahrten C Ferd Laeisz von Indien kommend
4 Mai 7 Uhr 30 Min abends Dover passiert Ekbatana aus
gehend 4 Mai in Bushire Vergnügungsdampfer Meteor sechste
Mittelmeerfahrt 4 Mai 3 Uhr nachm Von Algier

asserstämnde
bedeutet dber unter Naull

Ten den a Weizen lest

wer

Paſſ VaehmmSaale ung Unatrmt
Aetern Brückenpegel 9 Mai 48 10 Mai J S
Nedra Oberpegel 06 2 SNnderpegel 71,38 136 2Woeiesenfels Oderpegel 42 342 EUnterpegol 16 0,16 S SLCrotha I le 10 1,68 S 4Alsleben Oberpegel 9 42,35 10 2301

n Unterpegel 116 u221 6Bernburg 0,80 0,78 2 eKalbe Herren e r frelUnterpegel 1 o a8 l l 14Iser ger iDe Moldau
s Vallſ Wuebs l all W unodeoJongbunel o ſWütenberg ſo ar 9

haun 70,92 23 Rosesleu 1 1Buäweis 0,16 Barby s 2Eroc Sehbönebeet 3Pardubita 0,32 2 Nagdeborg l 31 7 SBrandels 41,02 1 WTangermdo 2,11 10Moelnik 99 0,85 9 Wiwendregoe 2,90 8 tLeitrmerita 10 0511 1 Domiie 9 60Aussig n 0,85 wan 1 Boizendurg 1,40 2 TDresden 7 üo aTorgau Fs 16 Lauendurg 10 581 5
Aussig 10 Mai P a pus 85 em Vom Oberlaurweräaa g et Wuebs ot
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